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Planung beginnt
Nächste Schritte für Kita-Neubau
Einmütig beschloss der Stadtrat in seiner 
Sitzung im September, die Planungsleistungen 
für den Neubau der KiTa „Am Bahnhof“ in 
Brandis an das Büro Quartier Vier in stufenwei-
ser Beauftragung als Generalplaner zu vergeben. 
Damit kann die Planung für den dringend 
benötigten Bau der neuen Kindertagesstätte in 
die nächste Phase gehen. 

Neuer Spielplatz
Spaß für Hort und Grundschule
Die Kinder der Brandiser Grundschule haben 
die neue Spielkombination aus Robinienholz 
gleich in Besitz genommen. In den letzten 
Wochen hatte die Firma Ziegler aus Zeititz die 
Kletter- und Rutschvariante zwischen Hort- 
und Schulgebäude aufgebaut. Nachdem der 
Sand eingefüllt war, konnten die Schüler das 
neue Kletterabenteuer gleich ausprobieren.
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„Brandis wechselt auf die Überholspur“ – so 
stand es in der LVZ auf die Nachricht der Te-
lekom hin, dass diese bis kommenden Sommer 
gut 4.000 Haushalte in allen Ortsteilen unserer 
Stadt ans schnellere Internet anbinden will. Ge-
schehen wird dies über das sogenannte Vecto-
ring. Dabei werden die alten Kabelverzweiger 
der Telekom mit Glasfaser verbunden, von wo 
aus das Lichtsignal in ein elektrisches Signal 
umgewandelt und in das bestehende Kupferka-
bel zum Kunden übertragen wird.

Natürlich dürfen sich nun viele Brandiser 
freuen, dass sie bald ein neues Internet-Ange-
bot der Telekom bekommen. Aber in der be-
schriebenen technischen Lösung liegt genau 
das Problem: „Wir bekommen in Zukunft die 
Technik von Vorgestern“, hat es völlig zu Recht 
mein Oberbürgermeisterkollege aus Grimma 
drastisch auf den Punkt gebracht, weil nach wie 
vor auf die alte Infrastruktur der Kupferkabel 
gesetzt wird. Statt 1.000 MBit/s stehen nicht 
einmal 100 MBit/s zur Verfügung.

Wenn man jetzt schon weiß, wie die Di-
gitalisierung z.B. im TV-Bereich fortschreiten 
wird, wenn sich jetzt schon die 5G-Technolgie 

ankündigt, dann wissen wir auch, dass Brandis 
strukturell weiter benachteiligt bleibt. Schuld 
ist eine Förderpolitik des Bundes und des Lan-
des, die nicht begreift, dass eine gute Internet-
versorgung als Daseinsvorsorge zu verstehen ist.

Die einzige zukunftsorientierte Lösung wäre 
eine gleichmäßige Glasfaserversorgung bis in 
die Wohnung (FTTH) zu gleichen Konditio-
nen für jedermann. Dies koordiniert durch das 
Land oder den Landkreis. Deutschland befin-
det sich zurzeit im europäischen Vergleich auf 
einem der letzten Plätze bezüglich der Breit-
bandversorgung. Sachsen wiederum befindet 
sich innerhalb Deutschlands ebenfalls auf den 
hintersten Rängen. Um dies zu verändern, hat 
sich die Stadt Brandis mit zahlreichen sächsi-
schen Kommunen zusammengetan und einen 
Aufruf an die Sächsische Staatsregierung ge-
startet, damit diese endlich die Breitbandver-
sorgung als echte Daseinsvorsorge begreift und 
die dafür notwendigen politischen Rahmenbe-
dingungen schafft. Hoffen wir, dass endlich ein 
Umdenken stattfindet.

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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BÜRGERBETEILIGUNG RECHTLICH VERANKERN?
Mitmachen bleibt in Brandis gefragt: Ge-
meinsam mit dem Verein Lokale Demo-
kratie, der sich im In- und Ausland für die 
Förderung dieser einsetzt, ist jetzt in Brandis 
das Projekt „Rechtlichen Rahmen für koope-
rative Beteiligungsprozesse setzen“ gestartet. 
Etwa 40 Kommunen wurden dafür ange-
schrieben. Zwei völlig verschiedene wurden 
ausgewählt: Brandis und Borna. Während 
die Stadt südlich von Leipzig in Sachen Bür-
gerbeteiligung noch in den Kinderschuhen 
steckt, „steht mit Brandis ein Ort im Fokus, 
der sich mit Bürgerbeteiligung auskennt“, 
weiß Projekt-Managerin Maria Patze.

Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten der 
Beteiligung, ohne große Hürden überwin-
den zu müssen. Bei einem ersten Treffen der 
Lenkungsgruppe wurde jetzt mit Experten 
der Akademie für lokale Demokratie darü-
ber debattiert, wie Verwaltung und Politik 
mit den unterschiedlichen Kanälen umgeht. 
Wann sollen und können Bürger einbezogen 
werden oder gar entscheiden? Wann muss 
es die Politik? Wie kann man den Werde-
gang rechtlich verankern? Wie kann man 
Bürgerbeteiligung institutionalisieren? „Das 
bedeutet, dass das miteinander Entscheiden 
in eine Form gegossen und die Ergebnisse in 

den politischen Prozess überführt werden 
müssen“, erklärt Dr. Peter Patze vom Team 
der Akademie der lokalen Demokratie.

Ist ein rechtlicher Rahmen – eine Satzung 
oder ähnliches – überhaupt nötig? In einer 
ergebnisoffenen Diskussion soll der passende 
Weg für Brandis gefunden werden. Dafür 
wird es am Mittwoch, 1. November, 18.30 
Uhr ein nächstes Treffen der Lenkungsgrup-
pe im Rathaus geben. Bürgerinnen und Bür-
ger sind dazu herzlich eingeladen. „Letztlich 
geht es ja um deren Beteiligung und darum, 
was sie sich darunter vorstellen“, ruft Bürger-
meister Arno Jesse zur Teilnahme auf.

Mehr Stunden für Schulsozialarbeit und offenen Treff
Sowohl am Gymnasium als auch an der Ober-
schule ist der Aufwand der Schulsozialarbeit 
enorm gestiegen. Mehr Schüler bedeuten auch 
mehr Beratungsstunden und damit höhere 
Fallzahlen. Die Arbeitszeit der Schulsozialar-
beiter ist jedoch bisher gleichgeblieben. Um 
die Arbeit weiterhin professionell durchführen 
zu können, wird die Stundenzahl der wöchent-
lichen Arbeitszeit erhöht.

Andreas Hoffart, Schulsozialarbeiter am 
Gymnasium Brandis, hat neben seiner direk-
ten Arbeit in der weiterführenden Schule in 
der Vergangenheit viele neue Impulse für die 
Jugendarbeit in Brandis gesetzt, die jenseits 
seines eigentlichen Kernarbeitsgebietes liegen. 
Talente-Campus, Open Stage, Leitung der AG 
Jugend – natürlich auch in Zusammenarbeit 

mit den anderen Sozialarbeitern –, aber auch 
Mitarbeit im Schulchor sind dabei zu nen-
nen. Die Arbeitszeit dieser Stelle wird um fünf 
Stunden erhöht.

Aus Sicht der Stadtverwaltung ist die Schul-
sozialarbeit enorm wichtig. Sie bewegt sich 
zwischen Schule, Freunden und den Familien. 
„Die Schulsozialarbeiter machen eine hervor-
ragende Arbeit. Mit ihnen und den Trägern ha-
ben wir großes Glück“, betont Bürgermeister 
Arno Jesse die sehr gute Zusammenarbeit.Für die Freizeit von Kindern und Jugendlichen
Der Jugendtreff „Mauerwerk“ hat in den 
letzten 20 Monaten – trotz ungünstiger 

Ausgangsvoraussetzungen – eine klare 
positive Entwicklung genommen. Leis-
tungsangebote und auch die Inanspruch-
nahme der Angebote haben sich qualita-
tiv und quantitativ deutlich in die von der 
Stadt gewünschte Richtung verschoben. 
Zwischen allen Beteiligten – den ver-
schiedenen Sozialarbeitern und der Stadt 
Brandis – besteht eine konstruktive, ent-
wicklungsorientierte Arbeitsgrundlage. 
Deshalb stimmte der Stadtrat in seiner 
Sitzung vom 26. September der Erhöhung 
der Arbeitszeit der pädagogischen Assis-
tenzkraft im Freizeittreff „Mauerwerk“ 
der AWO Familienzentrum gGmbH zu. 
Sie wird von 20 auf 25 Wochenstunden 
steigen.

Branchentag half bei Berufswahl
Steve Ilgner hat am 1. September seine Aus-
bildung zum Verwaltungsfachangestellten 
in der Fachrichtung Kommunalverwaltung 
bei der Stadtverwaltung Brandis begonnen. 
Das Interesse des 16-Jährigen für den Be-
ruf wurde bei einem Branchentag geweckt. 
„Ich hatte mich schon zuvor mit jemandem 
unterhalten, der in einer Verwaltung arbei-
tet. Auf dem Branchentag wurde mein Vor-
haben, in dieser Richtung eine Ausbildung 
zu beginnen, nur noch gestärkt“, erzählt er. 
Bei einem Praktikum in einer benachbar-
ten Gemeinde gewann der Wurzener Ein-
blicke in die verschiedenen Bereiche: Kasse, 
Hauptamt, Bau- und Ordnungsamt. Die 
vielseitigen Möglichkeiten und die Chance 
der Weiterentwicklung haben seinen Be-
schluss weiter gestärkt, den Beruf des Ver-

waltungsfachangestellten zu erlernen. In 
den nächsten drei Ausbildungsjahren wird 
er die Büro- und Verwaltungsarbeiten in 
der Behörde kennenlernen. Während dieser 
Zeit lernt er unter anderem, Verwaltungs-
vorschriften und -entscheidungen zu erar-
beiten, an der Umsetzung von Beschlüs-
sen mitzuarbeiten, Akten zu führen sowie 
Bürgerinnen und Bürger zu beraten. Steve 
Ilgner: „Ich bin sehr gespannt auf die un-
terschiedlichen Bereiche, möchte so viel wie 
möglich mitnehmen und freue mich auf die 
kommende Zeit.“

Auch die dicksten Vorschriftensammlungen lassen Steve Ilgner nicht von seiner Überzeugung abkom-men, den richtigen Beruf ergriffen zu haben.
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Titelthema TitelthemaPLANUNG FÜR DEN NEUEN KINDERGARTEN NEUER SPIELPLATZ FÜR HORT UND GRUNDSCHULEIn seiner Sitzung im September hat der Stadt-
rat der Stadt Brandis einmütig beschlossen, die 
Planungsleistungen ab der Leistungsphase 4 an 
die quartier vier PartG mbB zu vergeben - ein 
Büro für Architektur, Landschaftsarchitektur, 
Stadt- und Regionalmanagement aus Leipzig.

Wie bekannt, beabsichtigt die Stadt Bran-
dis, eine Kindertagesstätte für 180 Kinder zu 
errichten – auf einem ein Teil des 1,4 Hektar 
großen Grundstücks am Bahnhof. Was sich 
die Planer vorstellen und wie die neue Kin-
dertagesstätte aussehen soll, wird im folgenden 
Interview mit Planer und Firmen-Mitgründer 
Hauke Herberg deutlich.

Was macht das Grundstück aus?
„Gebäude und Außenanlagen der Kindertages-
stätte beanspruchen unter Berücksichtigung 
der Empfehlungen des Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Soziales eine Grundstücksgröße 
von ca. 5000 m² bei eingeschossiger Bauwei-
se. Diese lassen sich im der Stadt zugewand-
ten nördlichen Drittel des Grundstücks am 
Bahnhof abbilden. Bei Ausnutzung der vollen 
Grundstücksbreite entsteht sowohl ein ausge-
wogenes Verhältnis von Baukörper zu Außen-
fl äche der Kindertagesstätte, als auch ein sehr 
guter Grundstückszuschnitt für eine spätere 
Nutzung auf dem südlichen Grundstücksteil.“

Worauf liegt der Hauptaugenmerk?
„Die Kindertagesstätte für 180 Kinder mit 60 
Krippenplätzen und 120 Kindergartenplätzen 
ist vollständig integrativ geplant. Bei reduzier-
ter Platzbelegung können alle Teile der Kin-
dertagesstätte integrativ genutzt werden. Das 
ist möglich, weil ein besonderer Wert darauf 
gelegt wurde, Integrationsplätze in allen Grup-
penräumen und allen Altersgruppen zu ermög-
lichen und eine altersübergreifende Durchmi-
schung und Kommunikation außerhalb der 
Gruppenarbeit zu fördern.“

Gibt es auch einen Gemeinschaftsraum?
„Im Zentrum des Entwurfs steht das Haus 
der Kinder, dessen Kern das Kinderforum 
bildet. Um das Kinderforum sammeln sich 
die Krippen- und Kita-Gruppenräume, die 
Garderoben und Bäder. Das off ene räumliche 
Gefüge fördert den Austausch zwischen den 
Gruppen und Kindern verschiedener Alters-
stufen.

Eine Projektinsel im Kinderforum, ein 
tiefer gesetzter, dennoch barrierefreier und 
off ener Raum bietet nicht nur einen Aufent-
haltsbereich für Früh- und Spätdienst-Zeiten, 
sondern ist auch Treff punkt und Versamm-
lungsort für alle Kinder und kann zu anderen 
Zeiten, durch den Absatz weniger Stufen, ein 
Rückzugsort mit konzentrierter Atmosphäre, 
jedoch ohne raumhohe Wände sein.“

Welche Möglichkeiten gibt es bei schlechtem 
Wetter innen?
„Dem Haus der Kinder ist der Verwaltungsrie-
gel vorgelagert, der sämtliche Personal-, Tech-
nik, und Nebenräume aufnimmt. Durchbro-
chen ist dieser Verwaltungsriegel durch den 
Mehrzweckraum. Der Mehrzweckraum ist 
das Schaufenster zur Stadt. Der Raum kann 
großfl ächig zum Kinderforum geöff net wer-
den, und auf diese Weise den Kindern neben 
den Gruppenräumen die Möglichkeit großzü-

giger Freifl ächen im Inneren des Kindergar-
tens bieten. Mit seinem Sportboden ist der 
Mehrzweckraum auch für Turn- und Bewe-
gungsspiele geeignet. Seine Nähe zur Ausga-
beküche ermöglicht ebenfalls die gemeinsame 
Nutzung für Feste und Veranstaltungen.“

Und die Gruppenräume?
„Die Gruppenräume der Kinder sind ähnlich 
kleinen Appartements organisiert. Jeweils 
zwei Gruppen teilen sich eine Garderobe und 
ein Bad und können über einen direkten Aus-
gang aus den Gruppenräumen einen eigenen 
Garten nutzen, der der Gemeinschaftsspielfl ä-
che im Außenbereich vorgelagert ist. 

Alle Appartements werden vom Kinderfo-
rum aus erschlossen.“

Welches Material wird verwendet?
„Die Materialwahl innen wie außen verfolgt 
das Ziel, durch Farbigkeit und Haptik einen 
Rahmen für die vorgesehenen Aktivitäten zu 
bilden, der den Gestaltungsspielraum der Kin-
der respektiert. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass Kleidung, Spielmittel und Gebrauchsge-
genstände in Kindergärten erfahrungsgemäß 
sehr vielfältig und bunt sind, so dass es Auf-
gabe der Architektur ist, einen ruhigen, klar 
strukturierten und der Orientierung dienen-
den Raum zu bieten.“

Der Spielplatz auf dem Hof zwischen Grund-
schule und Hort wurde jetzt freigegeben. 
Die ausgediente, alte Klettermöglichkeit 
wurde fachgerecht demontiert und der Sand 
entfernt. Danach wurde der neue Holzspiel-
platz von der Firma Ziegler Spielplätze von 
A bis Z aus Zeititz aufgestellt. Nachdem nun 
in der vorletzten September-Woche der neue 

Fall-Sand eingefüllt wurde, übernahmen die 
Kinder das Kommando bei der Freigabe.

Die extra an die Gegebenheiten in Bran-
dis angefertigte Spielkombination eignet sich 
für ein abwechslungsreiches Spiel besonders 
gut. Aufstiege in unterschiedlichen Varian-
ten und mit verschiedenen Schwierigkeits-
stufen enden in zwei Spieltürmen, wovon 

einer mit hübschem Dach versehen wurde. 
Die Rutsche bringt nach all den Herausfor-
derungen Spaß auf dem Weg nach unten. 
Die Stadt Brandis investierte in die Spiel-
kombination aus naturbelassenem Holz der 
heimischen Robinie mehr als 10.000 Euro. 
Robinienholz eignet sich auf Grund seiner 
Resistenz im Außenbereich am besten.

Ein Schnitt und das rotweiße Band war durch. Die Hortkinder der Grundschule nahmen den neuen Spielplatz gleich in Besitz.

Telekom macht in Brandis Internet schneller
Die Telekom hat jetzt doch zugesagt, bis 
Juli 2018 über 4.000 Haushalte über Vecto-
ring mit schnellem Internet bis 100 Mbit/s 
zu versorgen. In allen drei Ortsteilen – 
Brandis, Beucha und Polenz – werden die 
Kabelverteiler entsprechend umgerüstet. 
Genaue Aussagen darüber, welche Haus-
halte davon profi tieren, können jedoch erst 
im Sommer kommenden Jahres getroff en 
werden. „Wir wissen alle, dass schnelleres 
Internet ein Muss für hier ansässige Firmen 
ist und die Stadt für Familien und Unter-
nehmen attraktiv macht“, betont Bürger-
meister Arno Jesse. Deshalb gab es bereits 
zu Beginn dieses Jahres den Vorstoß mit 
einer Firma, die Glasfaser bis in jedes Haus 
gelegt hätte – zu wenig Brandiser hatten 
sich dazu bekannt.

Im Unterschied zum Vorhaben An-
fang des Jahres bekommen die betroff enen 
Haushalte Glasfaser jedoch nicht bis ins 
Haus. Das liegt nur bis zu den Kabelvertei-
lern an. Auf der Strecke zwischen der örtli-

chen Vermittlungsstelle und dem Verteiler 
wird das Kupfer- durch Glasfaserkabel er-
setzt. Die Verteiler werden zu Multifunk-
tionsgehäusen (MFG) umgebaut. Die gro-
ßen grauen Kästen am Straßenrand werden 
zu Mini-Vermittlungsstellen. Im MFG 
wird das Lichtsignal von der Glasfaser in 
ein elektrisches Signal umgewandelt und 
von dort über das bestehende Kupferkabel 
zum Anschluss des Kunden übertragen. Es 
gilt die Faustformel: Je näher der Kunde 
am MFG wohnt, desto höher ist seine Ge-
schwindigkeit.

Bis ins jeweilige Haus oder Grundstück 
gibt es jedoch beim Datenverkehr über 
Kupferleitungen oder auch durch äußere 
Einfl üsse elektromagnetische Störungen, 
die wiederum den Datenfl uss stören und 
langsamer machen. Besonders das soge-
nannte „Übersprechen“, bei dem sich un-
terschiedliche Signale aus verschiedenen 
Kabeladern überlagern, ist problematisch.

Durch die Vectoring-Technologie sollen 

genau diese störenden Strömungen ausge-
glichen werden. Sie sollen eliminiert wer-
den, bevor das Signal abgeschwächt wer-
den kann – wie bei einem Kopfhörer, der 
Außengeräusche unterdrückt. So soll das 
schnellere Internet, welches über Glasfaser 
an den Verteilern ankommt, so wenig wie 
möglich bis ins Haus abgeschwächt wer-
den. Nach Aussage der Telekom wird das 
Netz so leistungsstark sein, dass Telefo-
nieren, Surfen und Fernsehen gleichzeitig 
möglich sein werden. Auch das Streamen 
von Musik und Videos oder das Speichern 
in der Cloud werde bequemer. Allerdings 
alles nur bis maximal 100 Mbit/s.

Ein Glasfaserausbau bis in die Woh-
nung (FTTH), wie Anfang des Jahres ge-
plant, hätte für jeden Haushalt eine feste 
Bandbreite bis 1.000 Mbit/s garantiert. 
„Ich freue mich über das jetzige Engage-
ment der Telekom“, so Bürgermeister Arno 
Jesse, „das strukturelle Problem lösen wir 
aber dadurch nicht auf Dauer.“
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Offener Austausch mit Essensanbieter
Nach Anfangsschwierigkeiten bei der 
Essensausgabe auf dem Schulcampus 
wurde seitens des Anbieters prompt 
reagiert. So wurden weitere Chip-Le-
segeräte installiert, die die Essensaus-
gabe beschleunigen und die Wartezeit 
wesentlich verringern. „Von Eltern, 
Lehrern und Horterziehern haben wir 
positive Rückmeldungen erhalten“, so 
Bürgermeister Arno Jesse. Ende Okto-
ber hat der Anbieter Nagel & Uherek 
UG eine Umfrage unter den Eltern 
angekündigt, um eventuelle Probleme 
aufzudecken und entsprechend reagie-
ren zu können.
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AktuellAktuell SO HAT BRANDIS GEWÄHLTEHRENAMT WIRD AUSGEZEICHNET
Die Stadt Brandis sucht im Ehrenamt enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger. Sie werden 
jedes Jahr für ihre selbstlose Arbeit in Ver-
einen, Institutionen oder als Privatperson 
ausgezeichnet. Die Ehrung wird in den Kate-
gorien „Heimat- und Kulturpfl ege“, „Kinder, 
Jugend, Sport“, „Soziales Engagement“ sowie 
in einer „Sonderkategorie“ vorgenommen.
Brandiser sind aufgerufen, Vorschläge einzu-
reichen. Dazu gehört die Angabe, in welcher 

der oben genannten Kategorien die Person 
oder die Gruppe ausgezeichnet werden soll 
und eine Begründung, warum ausgerechnet 
sie die Auszeichnung verdient hätte. Außer-
dem benötigen wir folgende Angaben: Kon-
taktdaten des Einreichers sowie die der vor-
geschlagenen Person oder Gruppe, Art und 
Dauer der ehrenamtlichen Tätigkeit sowie 
gegebenenfalls herausragende Leistungen.
Aus den vorgeschlagenen Personen wird eine 

Jury die zu Ehrenden auswählen. 
Die Auszeichnung wird am 18. 
Januar 2018 im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs von Bürgermeister 
Arno Jesse vergeben. Die Vorschläge 
sind bis zum 20. November 2017 ein-
zureichen – per Post an Stadtverwal-
tung Brandis, Markt 1-3, 04821 Bran-
dis oder per E-Mail an: stadtjournal@
stadt-brandis.de.

Die Wahlbeteiligung zur Bundestagswahl 
2017 in Brandis war sehr hoch. Von den 
7.852 Wahlberechtigten gingen 78,0 Prozent 
zur Wahl oder hatten bereits per Briefwahl 
ihre Stimme abgegeben. Im Jahr 2013 lag die 
Beteiligung an der Bundestagswahl bei 69,7 
Prozent.

Von den Direktkandidaten, die mit der 
Erststimme gewählt wurden, hat es Katha-
rina Landgraf (CDU) im Wahlkreis 154, 
Landkreis Leipzig, als einzige direkt in den 
Bundestag geschaff t. Damit wird sie ihre 
Arbeit in Berlin fortsetzen. Die 63-Jährige 
holte 34,1 % der Erststimmen. Lars Herr-
mann (AfD) holte mit 28,7 % der Stimmen 
das zweitbeste Wahlergebnis. Der Brandiser 
Markus Bergforth (SPD) kam auf 11,5 % der 
Stimmen. Katja Tavernaro (FDP) hatte mit 
6,3 % ebenso keine Aussicht auf ein Direkt-
mandat wie Gerd Lippold (Grüne) mit 3,9 % 
der Stimmen. Die Wahlbeteiligung im Land-
kreis Leipzig lag bei 74,8 Prozent.

Bei der Zweitstimme ging in Brandis die 
AfD mit 1.712 Stimmen (28,3 %, 2013: 6,1 
%) mit zwei Stimmen Vorsprung als Sieger 
hervor, gefolgt von der CDU mit 1.710 Stim-
men (28,3 %, 2013: 45,6 %). An dritter Stel-
le reihen sich die Sozialdemokraten mit 653 
Stimmen. Das sind 10,8 %, im Wahljahr 2013 
waren es noch 15,3 %. Mit 513 Stimmen und 
8,5 % (2013: 5,7 %) folgt die FDP, dahin-
ter die Grünen mit noch 237 Stimmen und 
3,9 % (2013: 4,1 %).

SO HAT BRANDIS GEWÄHLT
Jury die zu Ehrenden auswählen. 
Die Auszeichnung wird am 18. 
Januar 2018 im Rahmen des Neu-
jahrsempfangs von Bürgermeister 
Arno Jesse vergeben. Die Vorschläge 
sind bis zum 20. November 2017 ein-
zureichen – per Post an Stadtverwal-
tung Brandis, Markt 1-3, 04821 Bran-
dis oder per E-Mail an: stadtjournal@

Die Wahlbeteiligung zur Bundestagswahl 
2017 in Brandis war sehr hoch. Von den 
7.852 Wahlberechtigten gingen 78,0 Prozent 
zur Wahl oder hatten bereits per Briefwahl 

Merkmal Erststimmen Zweitstimmen

absolut % absolut %

Wahlberechtigte 7.852 x 7.852 x

Wähler 6.122 78,0 6.122 78,0

Ungültige Stimmen 81 1,3 69 1,1

Gültige Stimmen 6.041 98,7 6.053 98,9

davon entfi elen auf

CDU 1.788 29,6 1 710 28,3

DIE LINKE 945 15,6 879 14,5

SPD 782 12,9 653 10,8

AfD 1 838 30,4 1 712 28,3

GRÜNE 273 4,5 237 3,9

NPD x x 55 0,9

FDP 415 6,9 513 8,5

PIRATEN x x 17 0,3

FREIE WÄHLER x x 56 0,9

BüSo x x 6 0,1

MLPD x x 5 0,1

BGE x x 21 0,3

DiB x x 9 0,1

ÖDP x x 16 0,3

Die PARTEI x x 48 0,8

Tierschutzpartei x x 107 1,8

V-Partei³ x x 9 0,1

(© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz, 2017)

Die Jugend erhebt ihre Stimme – hohe Wahlbeteiligung bei der U18-Wahl in Brandis
Erststimme hier, Zweitstimme dort, falten und 
einwerfen. Der vierjährliche Gang zur Wahl-
urne ist auch in Brandis längst Routine, wenn 
über einen neuen Bundestag abgestimmt wird. 
Doch das gilt noch immer nicht für alle Bür-
gerinnen und Bürger. All jene, die noch keine 

18 Jahre alt sind, schauen beim wichtigsten 
demokratischen Prozess der Bundesrepublik in 
die Röhre. Das sollte sich bei der diesjährigen 
Bundestagswahl ändern – zumindest ein we-
nig. Anderthalb Wochen vor dem „offi  ziellen“ 
Wahlsonntag gaben 419 Jugendliche ihre Stim-
me bei der Brandiser U18-Wahl ab. Das AWO-
Jugendbeteiligungsprojekt Jugend bewegt 
Brandis hatte gemeinsam mit den beiden wei-
terführenden Schulen zwei Wahllokale geöff -
net, in denen die Jugendlichen sich an der bun-
desweiten Wahl für Unter-18-Jährige beteiligen 
konnten. Am 14. September stand die Wahlur-
ne in den Räumen der Oberschule bereit, am 
nächsten Tag wanderte sie ins Gymnasium. Ge-
nau wie bei der Bundestagswahl konnte sich die 
Christlich Demokratische Union (CDU) auch 
unter den Brandiser Jugendlichen als stärkste 
Kraft durchsetzen. Mit 22,8 % der 404 gültigen 
Zweitstimmen bleibt sie hier allerdings deutlich 
unter dem Bundestagswahlergebnis von 32,9 % 
(-10,1 %) und auch unter dem sachsenweiten 
Resultat von 26,9 % (-4,1 %). Zudem konnte 
Katharina Landgraf mit 39,6 % der Stimmen 
(34,1 % bei der Bundestagswahl) auch hier das 
Direktmandat erringen. Zweitstärkste Kraft 
wurde Die LINKE mit 15,1 % der Stimmen. 
Im Vergleich zum Bundestagswahlergebnis 
von 9,2 % liegt die Partei bei den Brandiser 
Jugendlichen damit hoch im Kurs (+5,9 %); 
in Sachsen erreichte die Linkspartei aber sogar 
16,1 % (-1 %). Die Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) konnte bei der hiesigen 
U18-Wahl gerade einmal 11,1 % der Stimmen 
erringen. Sie bleibt damit erheblich unter ih-
ren 20,5 % bei der Bundestagswahl (-9,4 %), 
aber knapp über den dortigen 10,5 % (+0,6 %) 
in Sachsen. Mit 10 % der Stimmen kam auch 
Bündnis 90/Die Grünen bei den Brandiser Ju-
gendlichen vergleichsweise gut an. Bei der Bun-
destagswahl erreichte die Partei 8,9 % (+1,1 %), 
in Sachsen hätte sie mit 4,6 % gar den Einzug 

in den Bundestag verpasst (+5,4 %). Die Al-
ternative für Deutschland (AfD) konnte bei 
den jungen Brandiserinnen und Brandisern 
mit 9,7 % der Stimmen vergleichsweise mäßig 
punkten. In Sachsen ist die rechte Partei bei 
der Bundestagswahl mit 27 % der Stimmen 
(-17,3 %) auf Anhieb stärkste Kraft geworden 
und auch deutschlandweit erreichte sie hier 
12,6 % (-2,9 %). Auch die Freie Demokratische 
Partei (FDP) blieb bei der hiesigen U18-Wahl 
mit 6,4 % unter ihrem Bundestagswahlergebnis 
von 10,7 % (-4,3 %) und dem sachsenweiten 
Resultat von 8,2 % (-1,8 %). Die restlichen Par-
teien – bei der Bundestagswahl zusammenge-
nommen 5 % der Stimmen (6,7 % in Sachsen) 
– stießen bei den Brandiser Jugendlichen hin-
gegen auf deutlich bessere Resonanz. Allein die 
Tierschutzpartei konnte hier mit 7,7 % in den 
Bundestag einziehen; auch Die PARTEI hätte 
die 5 %-Hürde mit 4,7 % fast übersprungen.

Die AfD ist bei Weitem nicht so beliebt wie 
im Rest von Sachsen und auch CDU und SPD 
büßen gegenüber dem Bundestagswahlergebnis 
deutlich ein, während insbesondere die LINKE 
und kleinere Parteien auf Gegenliebe stoßen – 
so könnte ein Fazit der U18-Wahl in Brandis 
lauten. Vor allem hat die deutlich überdurch-
schnittliche Wahlbeteiligung (419 Stimmen 
zu bundesweit rund 129 Stimmen pro U18-
Wahllokal) aber eines gezeigt: Die Jugendli-
chen in Brandis haben eine politische Meinung 
und wollen sich damit einbringen. Sie werden 
mindestens vier weitere Jahre warten müssen, 
bis sie dies bei bundesweiten Parlamentswahlen 
tun dürfen.

Jugend bewegt Brandis wird von der Stadt 
Brandis und Aktion Mensch gefördert; das 
Wahlprojekt wurde zudem im Rahmen der Lo-
kalen Partnerschaft für Demokratie im Land-
kreis Leipzig (LPD) gefördert. 

Tim Fuhse, Jugendkoordinator

In Brandis nahmen 419 Schülerinnen undSchüler an der U-18-Wahl teil. Fördermittel für Stadtpark
Die Bühne im Stadtpark Brandis ist abge-
rissen. Mitarbeiter des Baubetriebshofes der 
Stadt Brandis haben rund 80 Kubikmeter 
Beton und Natursteine in Container ver-
frachtet. Die Bühne war seit fünf Jahren ab-
gesperrt, da sich Platten verschoben hatten 
und gerissen waren. Auf der Fläche soll nun 
Rasen angesät werden. Allerdings bedeu-
tet das noch nicht, dass die Sanierung des 
Parks nun endlich in Angriff  genommen 
werden kann. Aber es gibt Fortschritte. 

Der LEADER-Koordinierungskreis hat die 
von der Stadt Brandis dafür beantragten För-
dermittel befürwortet. Die Anträge dafür 
werden derzeit beim Landratsamt eingereicht. 
„Wir hoff en jetzt, dass wir im kommenden 
Frühjahr mit den Arbeiten im Stadtpark be-
ginnen können“, erklärt Bürgermeister Arno 
Jesse, „was uns bisher durch die komplizierten 
Verhandlungen mit dem Denkmalschutz vom 
Landratsamt verwehrt blieb.“ Das Verfahren 
werde allerdings einige Zeit in Anspruch neh-
men. Für den Stadtpark liegt bereits seit 2015 

ein komplexer Plan in der Schublade. Das 
vom Ingenieurbüro Seecon erarbeitete Kon-
zept sieht unter anderem vor, dass eine mobile 
Bühne künftig bei Veranstaltungen Ersatz ge-
nutzt werden soll. Außerdem sollen Vegetation 
und Gestaltung in dem 1912 bis 1920 ange-
legten, 3,6 Hektar großen Park wieder sichtbar 
gemacht und Wegeverbindungen verbessert 
werden, das Rondell soll mit Sitzgelegenheiten 
ausgestattet und bepfl anzt werden. Zudem ist 
ein Aufenthaltsbereich mit Kletter- und Ba-
lancierelementen geplant.

Neuer Multicar für den Baubetriebshof
Der Bauhof der Stadt Brandis hat für 
2017 die Anschaff ung eines Kommunal-
fahrzeuges als Ersatzinvestition für einen 
Multicar Baujahr 1996, dessen Unter-
haltung unwirtschaftlich geworden ist, 
geplant. Das neue Modell inklusive der 
entsprechenden Ausstattung soll auch 
die Sicherheit zur Durchführung des 
Winterdienstes bei möglichem Ausfall 
eines anderen Fahrzeugs gewährleisten.

Weiterhin soll das Fahrzeug geeig-
net sein, mit einer bereits vorhandenen 
Mäh-Saug-Kombination umgerüstet zu 
werden bzw. die mechanische Laubauf-
nahme zu nutzen. Der Stadtrat gab für 
die Anschaff ung und der damit verbun-
denen Kosten von rund 105.000 Euro 
grünes Licht.

Hundetoilette für Waldsteinberg
Seit Mitte September gibt es in Waldstein-
berg an der Bushaltestelle im Forstweg eine 
Hundetoilette. Diese wurde auf vielfachen 
Wunsch aufgestellt. Wer seine Runde mit dem 

Vierbeiner geht, kann dort ein entsprechendes 
Tütchen mitnehmen. Außerdem wird darum 
gebeten, die Hinterlassenschaft auch dort zu 
entsorgen. Wir bitten um Verständnis, dass 

es nicht möglich ist, an jeder „Hunderunde“ 
solch eine Toilette aufzustellen. Die Mitarbei-
ter des Ordnungsamtes hoff en, dass das Prob-
lem „Hundehaufen“ vor Ort gemildert wird.



8 Brandiser Stadtjournal 10/2017 – Amtliche & Nichtamtliche Informationen 9Amtliche & Nichtamtliche Informationen – Brandiser Stadtjournal 10/2017

Amtliche Bekanntmachungen Amtliche Bekanntmachungen
Wir sind für Sie da
STADTVERWALTUNG BRANDISMarkt 1 - 3, 04821 Brandis, Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28, www.stadt-brandis.de 

Sprechzeiten der Stadtverwaltung Mo. u. Mi. nur nach TerminvereinbarungDi. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 19.30 UhrDo. 09.00 - 11.30 / 13.00 - 16.00 UhrFr. 09.00 - 11.30 UhrSa. 09.00 - 12.00 Uhr  (jeden 4. Samstag im Monat)Bürgermeister 655-12
Fachbereich HauptverwaltungAllg. Verwaltung  655-22Öffentlichkeitsarbeit 655-16Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29Kultur  655-19Einwohnermeldewesen  655-44Standesamt / Friedhof 655-48Standesamt / Gewerbeangeleg. 655-43Standesamt  655-45Fachbereich Bau und OrdnungAllg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52Gebäudemanagement 655-25Infrastrukturmanagement / Umwelt  655-57Liegenschaftsmanagement  655-56 Sportstätten  655-24Feuerwehrwesen  655-51Ordnungsamt / Fundbüro 655-54Fachbereich FinanzenSteuern / Abgaben / Gebühren  655-33Stadtkasse  655-36 u. -37Baubetriebshof  73192FriedensrichterinIsabell Engisch, Tel.: 034292 655-18, E-Mail: friedensrichter@stadt-brandis.deSprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat von 17 bis 19 Uhr, Rathaus, 2. OG, Zimmer 2.9Geschichtswerkstatt BrandisMo. bis Mi. sowie Fr., Tel.: 034292 655-66, E-Mail: geschichte-schreiben@stadt-brandis.deGleichstellungsbeauftragteFranziska Nagel-ZahnE-Mail: gleichstellung@stadt-brandis.deSeniorenbeauftragterJoachim Kühnel, Tel.: 034292 43477,Mail: seniorenbeauftragter@stadt-brandis.deBürgermeistertreff Café Communalejeden 2. Do. im Monat, 17 bis 18.30 UhrOrt: Café Bäckerei Keller, MarktÖffnungszeiten der StadtbibliothekMo.: 10 bis 14 Uhr, Di. und Do.: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Mi.: geschlossen, Fr.: 10 bis 15 Uhr, Telefon: 034292 79698

Beschlussfassungen
Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 26.09.2017 folgende Be-schlüsse:
Beschluss-Nr.: 1055-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt vorbe-haltlich des Ablaufes der Einspruchsfrist im Ergeb-nis der europaweit durchgeführten Ausschreibung gem. VgV die Planungsleistungen ab Lph 4 HOAI für den Neubau der KiTa „Am Bahnhof“ in Brandis an 
das Büro quartier vier in stufenweiser Beauftra-gung als Generalplaner zu vergeben.Ja-Stimmen: 16, Enthaltung: 01
Beschluss-Nr.: 1056-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt folgen-de veränderte und ergänzte Fassung des §1 Abs. 2 der Rahmenvereinbarung über die Aufbringung der Personalkosten, der Personalnebenkosten und der Sachkosten für Sozialpädagogen als Schulsozialar-beiter in der Oberschule vom 12.09.2011: 1. §1 Abs. 2 erhält folgende Fassung: “Die jeweili-gen Wochenstunden Arbeitszeit nach Abs. 1 richtet sich nach den Festlegungen der Teilfachplanung 1 – Leistungen gemäß §§11 bis 14 SGB VIII in der je-weils gültigen Fassung des Landkreises Leipzig. Die Stadt übernimmt die Zusatzkosten für 4 zusätzliche Stunden für Frau Raguz. Die Ergänzung tritt mit Wirkung vom 01.10.2017 in Kraft.Ja-Stimmen: 16, Befangenheit: 01
Beschluss-Nr.: 1057-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt folgende Ergänzung der Rahmenvereinbarung über die Auf-bringung der Personalkosten, der Personalneben-kosten und der Sachkosten für Sozialpädagogen als Schulsozialarbeiter in dem Gymnasium vom 28.10.2015:1. § 1 Abs. 2 wird Satz 2 angefügt: „Die Stadt über-nimmt die Zusatzkosten für 5 zusätzliche Stunden 
für Leistungen, die über die „Pflichtleistungen“ nach Teilfachplan 1 aus Satz 1 hinausgehen.2. Die Ergänzung tritt mit Wirkung vom 01.10.2017 in Kraft.Ja-Stimmen: 16, Befangenheit: 01
Beschluss-Nr.: 1058-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis stimmt der Erhö-hung der Arbeitszeit der pädagogischen Assistenz-kraft von 20 auf 25 Wochenstunden im Jugendtreff „Mauerwerk“ der AWO Familienzentrum gGmbH zum 01.10.2017 zu.Ja-Stimmen: 16, Befangenheit: 01
Beschluss-Nr.: 1059-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis stimmt dem anbe-raumten Beschluss der Gesellschafterversamm-lung der Beuchaer Bau- und Wohnungsgesellschaft mbH zur Veräußerung einer noch zu vermessenden 
Teilfläche von ca. 5.000 qm des Flurstückes 215 

der Gemarkung Cämmerei zum Verkaufspreis von 
14,25 €/qm an die Stadt Brandis zu.Ja-Stimmen: 17
Beschluss-Nr.: 1060-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, die Liefe-rung eines Kommunalfahrzeuges mit Winterdienst-ausrüstung an die Fa. Autrak Nutzfahrzeuge GmbH in Taucha zu einem Bruttoangebotspreis in Höhe von 105.136,50 € zu vergeben. Ja-Stimmen: 17
Beschluss-Nr.: 1061-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die im Ab-wägungsprotokoll angeführten Abwägungen zu den vorliegenden Stellungnahmen der Träger öffentli-cher Belange und Nachbargemeinden. Ja-Stimmen: 17
Beschluss-Nr.: 1062-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt aufgrund § 10 Baugesetzbuch (BauGB) die Änderung des genehmigten Bebauungsplanes „Jugendfreizeit-zentrum CVJM“ in der Fassung vom 07.06.2017 als Satzung. Die Begründung wird gebilligt. Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbe-schluss und den Ort, an dem die Satzungsänderung für jedermann zur Einsicht bereitgehalten wird, ortsüblich bekannt zu machen. Der Satzungsbeschluss ist dem Landratsamt Land-kreis Leipzig anzuzeigen. Ja-Stimmen: 17
Beschluss-Nr.: 1063-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die im Abwägungsprotokoll angeführten Abwägungen zu den vorliegenden Stellungnahmen der Träger öf-fentlicher Belange, der Nachbargemeinden und der Bürger.Ja-Stimmen: 17
Beschluss-Nr.: 1064-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt aufgrund § 10 Baugesetzbuch (BauGB) die Änderung des Be-bauungsplanes „Am Schachtgut“ in der Fassung vom 26.09.2017 als Satzung. Die Begründung wird gebilligt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Satzungsbe-schluss und den Ort, an dem die Satzungsänderung für jedermann zur Einsicht bereitgehalten wird, ortsüblich bekannt zu machen. Der Satzungsbe-schluss ist dem Landratsamt Landkreis Leipzig anzuzeigen. Ja-Stimmen: 17

Nächste Sitzungen, voraussichtliche Termine:
Stadtratssitzung: 24.10.2017Technischer Ausschuss: 17.10.2017 Verwaltungsausschuss: 07.11.2017

Das nächste Amtsblatt erscheint am am 20.11.2017. Der Redaktionsschluss istam 02.11.2017

Der Stadtrat der Stadt Brandis fasste in seiner nicht öffentlichen Sitzung am 26.09.2017 folgenden Be-schluss:
Beschluss-Nr.: 1065-07/09/2017Der Stadtrat der Stadt Brandis nimmt den ge-prüften Jahresabschluss der Beuchaer Bau- und Wohnungsgesellschaft mbH zum 31.12.2016 zur Kenntnis. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Jahresabschluss zum 31.12.2016 in der Gesell-schafterversammlung feststellen zu lassen und den Geschäftsführer sowie den Aufsichtsrat zu entlas-ten. Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen.  Ja-Stimmen: 17
Der Kultur- und Sozialausschuss fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 20.06.2017 folgende Be-schlüsse 
Beschluss-Nr.: 4013-04/09/2017Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-dis beschließt die Gewährung eines Zuschusses in Höhe 100,80 € an die Schützengesellschaft Bran-dis e.V. nach Punkt 4.2.5 der Sportförderrichtlinie für die Nutzung der Schießanlage Wurzen.Ja-Stimmen: 05, Enthaltungen: 01 
Beschluss-Nr.: 4014-04/09/2017Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis beschließt eine pauschale Förderung nach Punkt 5.2 (Durchführung einer Veranstaltung) der Kul-turförderrichtlinie in Höhe von 300,00 € an den Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V. für die Durchfüh-rung des Musikalischen Hoffestes am 09.07.2017.Ja-Stimmen: 06
Beschluss-Nr.: 4015-04/09/2017Der Kultur- und Sozialschuss der Stadt Brandis beschließt eine pauschale Förderung nach Pkt. 5.2 (Durchführung einer Veranstaltung) der Kulturför-derrichtlinie in Höhe von 150,00 € an den Polenzer Verein Einigkeit 4 e.V. für die Durchführung des Musikalischen Hoffestes am 30.09.2017.Ja-Stimmen: 06
Beschluss-Nr.: 4016-04/09/2017Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Bran-dis beschließt über den Betriebskostenabschluss 2016 für die Kinderstube Zeititzer Weg 13 c in Brandis des CVJM Brandis e. V. wie folgt: Die ungedeckten Betriebskosten werden für das Jahr 2016 mit 492.524,38 € festgestellt. Unter Berücksichtigung der 2016 geleisteten Abschlags-zahlungen ergibt sich eine Rückforderung der Stadt Brandis in Höhe von 6.520,79 €.Ja-Stimmen: 06
Beschluss-Nr.: 4017-04/09/20147Der Kultur- und Sozialausschuss der Stadt Brandis beschließt über den Betriebskostenabschluss 2016 

für die Kindertagesstätte „Zum Knirpsentreff“ und den Kinderhort in Beucha der Volkssolidarität Re-gionalverband Wurzen e.V. wie folgt:Die ungedeckten Betriebskosten werden für das Jahr 2016 mit 1.263.590,40 € festgestellt. Unter Berücksichtigung der 2016 geleisteten Abschlags-zahlungen einschließlich der Gebäudeunterhaltung durch die Stadt Brandis ergibt sich eine Rückfor-derung der Stadt Brandis in Höhe von 13.061,46 €. Ja-Stimmen: 06
Stellenausschreibung

Schulsekretärin/Schulsekretär
Bei der Stadt Brandis ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle einer/eines Schulsekretärin/ Schulsekretärs für unser Schulzentrum in Teilzeit-tätigkeit mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 32 Stunden befristet für 2 Jahre zu besetzen. Die Ein-gruppierung erfolgt nach TVöD in Entgeltgruppe 5.
Aufgabenfelder:
- allgemeine Verwaltungstätigkeiten in einem Schulsekretariat
- Feststellung von Bedarfen bei Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen und Erarbeitung von Leistungsbeschreibungen für Lieferungen und Dienstleistungen
- Bedarfsermittlung und Verwaltung bei fachüber-

greifenden und fachspezifischen Lehrmitteln und Lernmittel
- Durchführung von Inventarisierungen
Folgende Voraussetzungen sind durch den Bewer-ber/die Bewerberin zu erfüllen:
- abgeschlossene Ausbildung als Kauffrau / Kaufmann für Büromanagement oder Verwaltungsfachangestellte/r
- Loyalität und Vertraulichkeit
- Freundlichkeit, Belastbarkeit und sicheres Auf-treten
- sichere Anwendung der Office-Produkte Outlook Word, Excel
Die Stadt Brandis fördert die Gleichberechtigung von Frauen und Männer und unterstützt die Ver-einbarkeit von Beruf und Familie. Bewerbungen von 

Schwerbehinderten sind erwünscht und werden entsprechend den Vorgaben des SGB IX berück-sichtigt.
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre schriftliche Be-werbung mit aussagekräftigen Unterlagen bis zum 27. Oktober 2017 an die:
Stadt Brandis, Hauptverwaltung, Markt 1-3, 04821 Brandis
Online-Bewerbungen senden Sie bitte im PDF-For-mat an verwaltung@stadt-brandis.de.Hinweis: Bewerbungskosten werden nicht er-stattet. Die Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Andernfalls werden die Unterlagen nach Ablauf eines halben Jahres ab Ende der Ausschreibung vernichtet.

Information
Grund- und Gewerbesteuer werden fällig
Das Steueramt macht alle Steuerzahler darauf auf-merksam, dass der nächste Termin zur Zahlung für das vierte Quartal 2017 der Grundsteuer sowie der Gewerbesteuer am 15. November 2017 ist. Diese Fälligkeit tritt nach § 29 des Grundsteuergesetzes bzw. § 19 des Gewerbesteuergesetzes aufgrund der zuletzt zugestellten Bescheide in Verbindung mit der Öffentlichen Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer, Gewerbesteuer bzw. Hundesteuer für das Kalenderjahr 2017 ein.
Um die korrekte Zuordnung der Einzahlungen zum 
jeweiligen Steuerpflichtigen zu ermöglichen, bitten wir um Angabe der seit 2002 gültigen Buchungszei-chen. Wir bitten darauf zu achten, dass die Über-weisungsaufträge unter Berücksichtigung der je-weiligen Banklaufzeit, also ca. 2-3 Tage vor diesem Termin erteilt werden müssen, um Verzug und die damit verbundenen Mahngebühren und Säumniszu-schläge zu vermeiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt au-tomatischer Steuereinzug. Vordrucke für Einzugs-
ermächtigungen (SEPA Basislastschrift) finden Sie unter www.stadt-brandis.de. Die Antragstellung kann jedoch auch formlos erfolgen. Die Wirkung der Einzugsvollmacht beginnt mit schriftlicher Bestäti-gung unsererseits.
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Kinder

Altes Handwerk neu entdeckt

Am 26. August war es endlich soweit. Un-
ser diesjähriges Sommerfest, ganz nach dem 
Motto Burgfräulein und Ritter, fand in der 
Kita Regenbogen statt. Pünktlich um 17 
Uhr stürmten lauter kleine hübsche Burg-
fräuleins und starke Ritter das Gelände in 
der Pappelallee.

Die Kinder des Kindergartens hatten 
gemeinsam mit ihren Erzieherinnen drei 
schöne Lieder einstudiert, die sie zu Beginn 
des Festes darboten.

Anschließend konnte das bunte Treiben 
beginnen. Den Kindern und Eltern wurde 
Einiges geboten. Neben Sackhüpfen und 
Bälle werfen gab es auch einen tollen Hin-
dernisparcours. Die Kinder, die erfolgreich 
über Bänke geklettert, durch Ringe ge-
sprungen und einen Purzelbaum gemacht 
hatten, durften ein Los ziehen und gewan-
nen einen Preis. Vielen Dank für die Bereit-
stellung der kleinen Sachspenden.

Auch die Brandiser Feuerwehr war mit 
einem Einsatzfahrzeug vertreten und er-
klärte den Kindern den Umgang mit dem 
Löschschlauch. Jeder der wollte, konnte an-
schließend versuchen, ein Ziel mit dem Was-
serstrahl zu treffen. Beim Kinderschminken 
wurden die kleinen Burgfräuleins und Rit-

ter noch mehr verschönert oder in kleine 
Löwen, Tiger und Feen verwandelt. An den 
Bastel- und Maltischen konnten die Kinder 
dann selbst kreativ werden oder sich auf der 
Hüpfburg richtig austoben. 

Eine weitere kleine Attraktion war das 
Ponyreiten, welches dank der Familie Treu-
heit wieder durchgeführt werden konnte. 
Dort durften Ritter, Burgfräuleins und na-
türlich auch die Eltern einmal probieren, 
wie sattelfest sie sind.

Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Eine leckere Bratwurst mit Bröt-
chen und zum Nachtisch ein Eis vom Lilly-
Vanilly-Eiswagen oder eine Tüte selbstge-
machtes Popcorn. Alle waren gut versorgt 
und konnten den Nachmittag bei bestem 
Wetter genießen.

Die Mitglieder des Elternrates, welche 
das diesjährige Fest organisierten, bedan-
ken sich an dieser Stelle für alle Helfer und 
großzügigen Sponsoren: Fleischerei Simon, 
Fleischerei Höhl, Bäckerei Wönicker, Ede-
ka Markt, Feuerwehr Brandis, Heiloo Ge-
tränkemarkt, Familie Treuheit, Autohaus 
Heuter. 

Juliane Sporreuter, Elternratsvorsitzende

BURGFRÄULEIN UND RITTER

Die Kinder hatten Spaß beim Ritter und Burgfräulein sein.

„Willkommen mein lieber Mahlgast, 
Bring alles, was du zu mahlen hast, 

Dann stelle ich die Mühle in Gottes Namen 
Und fröhlich singen alle: Amen.“

Passend zur Projektwoche „Vom Korn zum 
Brot“ unternahmen die Kinderstubenkin-
der am 15. September einen Ausflug zur 
Bockwindmühle nach Kühnitzsch. Mit 
dem Bus ging es durch das schöne Mul-
dental und kurz darauf standen die Kin-
der schon vor der imposanten Mühle. Der 
Müller war natürlich zur Stelle und führte 
die Kinder in kleinen Gruppen durch die 
Mühle, denn nicht nur das Windrad macht 
aus Korn Mehl, dazu braucht es ein bis ins 
Detail aufeinander abgestimmtes Werk aus 
unzähligen Zahnrädern und schließlich 
den Mahlsteinen. Viele Treppen mussten 
zur Besichtigung deshalb auf- und abge-
stiegen werden und jeder durfte einmal ei-
nen Mehlsack bis hinab an den Mahlstein 
ziehen. Damit den Gruppen vor der Tür 
bis zur eigenen Besichtigung nicht lang-
weilig wurde, bekamen sie kleine Mühlen 
in die Hand, mit denen sie, angetrieben 
von der eigenen Muskelkraft, selbst Korn 

zu Mehl mahlen konnten. Ein toller Aus-
flug, der den Kindern ein altes Handwerk 
näher gebracht hat und ihnen anschaulich 
dargestellt hat, wie abgestimmt ein Mahl-
werk läuft und wieviel es braucht, um aus 
einem kleinen Korn verwertbares Mehl zu 
bekommen. Wie wichtig jedes einzelne 
Zahnrad im System ist und wie wichtig 
jeder von uns für Gott ist, dies sind Din-
ge, die die Kinder an diesem Tag ganz nah 
erleben durften. Wir danken dem Müller 
für seine kindgerechte Führung und seine 
Geduld mit den Kindern, denn nach dem 
50. Mehlsack ziehen ist es wohl auch für 
einen geübten Müller Zeit, sich auszuru-
hen. Zum Abschied sangen die Kinderstu-
benkinder für den Müller und seinen Hel-
fer noch ein Lied, das davon erzählt, wie 
das Brot auf den Tisch kommt. Danach 
stiegen alle Kinder erschöpft aber gut ge-
launt wieder in den Bus. Zu erzählen gab 
es ja genug.

Am 21. September besuchte uns Frau 
Dr. Skupin mit ihrem Team und frisch-
te das Wissen rund um die Zähne mit 
den Kindern auf. Das Putzen wurde un-
ter fachlicher Anleitung geübt. Damit es 

Zuhause genauso gut klappt, bekam je-
des Kind eine Zahnbürste mit. Ab sofort 
nimmt die Kinderstube an einer Aktion 
teil, für die Zahnbürsten von Kindern und 
Erwachsenen bis ca. 20. Oktober in den 
Gruppen gesammelt werden. Das Gesamt-
gewicht zählt!

Am 21. Oktober wird es wieder einen 
Garteneinsatz geben. Dabei wollen wir mit 
fleißigen Helfern den Garten winterfest 
machen, nötige kleinere Malerarbeiten im 
Haus in Angriff nehmen und verschiedene 
Arbeiten erledigen, die während der Öff-
nungszeiten nur schwer umsetzbar sind. 
Wir danken allen Eltern schon im Voraus, 
die uns auch hier wieder tatkräftig unter-
stützen!

kleiner Terminausblick:

18.10. Elterncafé
21.10. Garteneinsatz
25.10. Spielzeugtag
30.10. Brückentag 
(die Kinderstube hat geschlossen!)
13.11. Martinsumzug

Wer das Sackhüpfen und andere sportlichen Sachen geschafft hatte, durfte sich über eine Belohnung freuen.

Kinder UNSERE HOCKEY-JUNGEN WAREN DABEI!
Vom 17. bis 21. September fand in der 
Hauptstadt Berlin das Herbstfinale der 
Bundeswettbewerbe Jugend trainiert für 
Olympia & Paralympics statt. Dort wett-
eiferten 464 Mannschaften in 32 Wettbe-
werben um den Bundessieg. Und unsere 
Hockey-Mannschaft der Jungen der Wett-
kampfklasse III waren dabei. Sie hatten 
sich für diesen sportlichen Höhepunkt als 
Vertreter des Landes Sachsen qualifiziert. 
Alle teilnehmenden Hockey-Mannschaften 
waren in der Jugendherberge Berlin Inter-
national untergebracht. Die Wettkämpfe 
wurden auf sechs Plätzen des Ernst-Reu-
ter-Sportfeldes ausgetragen. Zuerst wurde 
eine Vorrunde in vier Gruppen mit je vier 
Mannschaften gespielt. Dort traf unsere 
Mannschaft in der Gruppe B auf die Teams 
aus Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz 
und Sachsen-Anhalt. Leider gingen alle 
Spiele verloren, so dass wir als Gruppenvier-
ter am Dienstag in der Platzierungsrunde 
gegen die Mannschaften aus Niedersachsen 
und dem Saarland spielen mussten. Auch 
gegen die Mannschaft aus Niedersachsen 

verloren wir, obwohl wir in diesem Spiel mit 
1:0 in Führung gegangen waren. Dann gab 
es endlich einmal einen Sieg gegen das Saar-
land. Aber auch im Spiel um Platz 13 unter-
lag unser Team der Mannschaft aus Bran-
denburg. Wie schon in anderen Spielen, 
lag es nicht unbedingt an der spielerischen 
Überlegenheit der anderen, sondern an 
der mangelhaften Verwertung der vielfach 
vorhandenen Torchancen. Trotzdem sind 
das Erreichen des Bundesfinales und der 
14. Platz als Erfolg zu bewerten. Natürlich 
möchte man sich möglichst weit vorne plat-
zieren, aber es geht auch um andere Dinge 
wie z. B. den fairen Umgang miteinander 
oder die vielfältigen gemeinsamen Erlebnis-
se. So wurden auf einem kleinen Stadtrund-
gang die Sehenswürdigkeiten Berlins wie z. 
B. der Fernsehturm, das Rote Rathaus, der 
Bundestag, das Brandenburger Tor und die 
Museumsinsel erkundet. Auf einer Schiff-
fahrt konnte Berlin noch einmal aus einem 
anderen Blickwinkel gesehen werden.

Dieses Erlebnis werden die Spieler Robin 
Großmann; Jonas Greiner; Marcus Tau-

bert; Norman Beykirch (alle Klasse 9/3); 
Richard Mende (8/1); Lennart Mende (8/2); 
Fynn Stansch (8/3) sowie Marek Ondrej 
(6/3) so schnell nicht vergessen. Im Sinne 
des olympischen Gedankens haben sie alle 
zu einer gelungenen Bundesfinalveranstal-
tung beigetragen. 

S. Kerner

Die Hockey-Mannschaft der Jungen Wettkampfklasse III.

Sport frei!
Am Mittwoch, dem 6. September führte 
die Grundschule Brandis einen Schul-
sporttag durch. Wir wollten den Kindern 
zeigen, dass es in Brandis und Umgebung 
viele Möglichkeiten der sportlichen Be-
tätigung gibt. Ein großes Dankeschön 
geht an die Vertreter der Vereine Rugby, 
Volleyball, Kegeln, Fußball, Hockey und 
der Verkehrswacht mit ihrem Fahrradpar-
cours.

Allen Kindern hat es viel Spaß gemacht, 
neue interessante Angebote auszuprobie-
ren. Vielen Dank auch an das Gymnasium 
Brandis, welches uns unkompliziert seine 
Hallenzeiten zur Verfügung gestellt hat. 

Kinder und Kollegium 
der Grundschule Brandis

Neben vielen anderen Sportarten konnten sich die Schüler der Grundschule auch beim Hockey probieren.

Probenlager Schloss Colditz
Für Musiker beginnt die Weihnachtszeit 
eigentlich schon im September. Zwar ren-
nen wir nicht schon durch die Geschäfte 
und suchen nach den passenden Geschen-
ken, doch beginnt hier bereits die Arbeit 
an den Weihnachtskonzerten. So auch 
für die Ensembles des Gymnasiums Bran-
dis. Die Musiker der Bildungseinrichtung 
verbrachten ihr mittlerweile viertes Pro-
benlager in den alten Mauern der Jugend-
herberge Schloss Colditz, welches ideale 
Probenbedingungen bietet. So wurden 
ältere Titel wieder ausgegraben, neue Titel 

einstudiert und kräftig am neuen Weih-
nachtsprogramm gebastelt. Insgesamt 55 
Schüler der Klassen 5 bis 12 des Nach-
wuchschores, des Orchesters und des Ju-
gendchores „Vetter-Klang“ waren mit Eifer 
und Konzentration bei der Sache.  Wer 
sich von den Ergebnissen unserer Arbeit 
überzeugen möchte, den laden wir herzlich 
ein zu unserem großen Weihnachtskonzert 
am 14.12.2017 um 18.00 Uhr in die Stadt-
kirche Brandis. 

Meinhardt-Vetter
Das Probenlager fand auch in diesem Jahr wieder in der Jugendherberge Schloss Colditz statt.
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Schule / Sport Sport / FFW

Vereinsmeisterschaften der Erwachsenen des TC Beucha 2017
Am ersten Herbstwochenende fanden die 
diesjährigen Vereinsmeisterschaften der Er-
wachsenen des TC Beucha statt.

Für die am Sonnabend startenden Damen 
zeigte sich der Herbst von seiner goldenen 
Seite. Bei angenehmen Temperaturen, Son-
nenschein und wenig Wind wetteiferten die 
Teilnehmerinnen in zwei Vorrundengruppen 
um den Finaleinzug. In Gruppe 1 entwickelte 
sich ein spannendes Familienduell zwischen 
Beate und Marie Krzyzowski, in dem sich bei-
de Spielerinnen keine Punkte schenkten, und 
sich Beate erst im Champions Tiebreak der 
Jugend geschlagen geben musste. Mit soliden 
Grundlinienschlägen versuchte Teresa Fehre 
die entscheidende Partie gegen Mareike Sku-
pin in   Gruppe 2 für sich zu entscheiden, was 
ihr aufgrund des variableren Spiels der Gegne-
rin noch nicht gelang. Im kleinen Finale verlor 
sie anschließend gegen Beate Krzyzowski. Die 
Verbesserung der Aufschläge wird ihr zukünf-
tig ein druckvolleres Spiel ermöglichen und sie 
weiter nach vorn bringen. Das Finale zwischen 
Marie und Mareike war spannend und endete 
mit einem Sieg der Routine, so dass der Ver-
einsmeistertitel 2017 an Mareike Skupin ging. 

Die Herren hatten am darauffolgenden 
Sonntag die graue und nasse Seite des Herbs-
tes erwischt und mussten nicht nur gegenei-
nander sondern auch mit nassen Bällen und 
auf rutschigem Kunstrasen kämpfen. In drei 
Vorrundengruppen wurden die Finalteilneh-
mer ermittelt. Souverän konnte Mirko Riedel 
seine Spiele ab der Vorrunde durchbringen 
und wurde am Ende verdienter Vereinsmeis-
ter. Wie schon bei den Damen musste sich die 
Jugend auf dem Treppchen hinter den älteren 
Tennisfreunden einreihen. Auch Lars Lieder-
wald konnte sich nach starken und sehenswer-
ten Spielen der Routine nicht erwehren und 
belegte hinter Tim Krzyzowski den Bronzer-
ang.

Am Ende konnten dank der guten Arbeit 
der Turnierleitung von Beate Krzyzowski und 
Thomas Liederwald die sehr spät angesetzten 
Vereinsmeisterschaften erfolgreich durchge-
führt werden. Insbesondere Beate, die neben 
der Versorgung der Herren auch die Fäden für 
den abendlichen Saisonabschluss in unserem 
Vereinshaus in den Händen hielt, hat viel Zeit 
und Energie investiert und kann sich zurecht 
über ihre Akquise und das Gelingen freuen. 

Nun wünschen wir uns ein erfolgreiches 
und verletzungsfreies Wintertraining, um im 
kommenden Frühjahr den Platz wieder mit 
spannenden Spielen zum Leben zu erwecken. 

Mareike Skupin

DÄMMSTOFF AUS MAISSPINDELN

Für ihre Forschungsarbeit über „Maisspin-
deln als nachhaltiger Rohstoff“ wurden 
Lucia Ackermann und Alexander Kuhn 
am vergangenen Wochenende in Kiel mit 
dem Hauptpreis, der höchsten Preiskatego-
rie im BundesUmweltWettbewerb I (10-bis 
16-Jährige), als bundesweit bestes BUW-
Projekt ausgezeichnet. 

Anna Lucia Ackermann und Alexander 
Kuhn besuchen die Klasse 11 am Gymna-
sium Brandis. Sie arbeiteten seit fast zwei 
Jahren an diesem Projekt und vertraten die 
Schule auch schon beim Jugend-forscht-

Wettbewerb.
Bei der Maisernte werden fast immer nur 

die Maiskörner geerntet, während der Rest 
der Pflanze, zu dem auch die Maisspindeln 
zählen, weiterhin auf der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche verbleibt oder lediglich zur 
Energiegewinnung genutzt wird. Die Mais-
spindeln bieten allerdings neben der Nut-
zung in Biogasanlagen auch weitere Vortei-
le. Anna Lucia und Alexander fokussierten 
sich in ihrem Projekt auf die Nutzung der 
Maisspindel als Grundlage für die Verwen-
dung eines organischen Dämmstoffs für 
Gebäude. Einen wesentlichen Vorteil sahen 
die Gymnasiasten vor allem im Recycling 
dieses Dämmstoffs, der bei herkömmlichen 
Baumaterialien oft sehr problematisch ist. 
In ihrem Projekt ermittelten sie eine er-
forderliche Materialmenge und schätzen 
das Marktpotenzial für eine Verwendung 
von Maisspindeln als Dämmstoff ein. Für 
eine mögliche Eignung führten sie u. a. 
Experimente zur spezifischen Wärmekapa-
zität und auch einen Praxistest durch. Des 
Weiteren untersuchten die Schülerin und 
der Schüler einen möglichen Effekt, der 
den Wegfall von Maisspindeln auf Feldern 
aufgrund einer Nutzungserweiterung auf 
die Verbreitung des Maiszünslers hat. Der 

Maiszünsler nutzt Maisspindeln als Mög-
lichkeit zur Überwinterung. Ein Wegfall 
der Maisspindeln auf den landwirtschaftli-
chen Flächen würde den Maiszünsler an der 
Ausbreitung hindern. Aus diesem Grund 
könnten wiederum Kosten für herkömmli-
che Methoden eingespart werden, die den 
Schädling an der Ausbreitung hindern.

Die Jury lobte vor allem das große En-
gagement, die Kontaktaufnahme zu Exper-
ten, die eigenen theoretischen und experi-
mentellen Betrachtungsweisen sowie die 
große Sorgfalt und auch Ernsthaftigkeit der 
Durchführung der Experimente.

Das Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro 
wurde vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung gestiftet.

Das Projekt entstand im Rahmen einer 
Kooperationsvereinbarung zwischen dem 
Landmaschinenvertrieb Deuben (LVD), 
dem Deutschen Biomasseforschungszen-
trum (DBFZ) und dem Jugend-forscht-
Team am Gymnasium Brandis. 

Wir möchten uns sehr herzlich bei un-
seren außerschulischen Partnern bedanken, 
ohne die dieser Erfolg nicht möglich gewe-
sen wäre. 

Lutz Feichtinger

Anna Lucia Ackermann und Alexander Kuhn mit ihrem Lehrer Lutz Feichtinger (re.) bei der Preisverleihung.

KEGELN: START IN DIE NEUE SAISON
Die neue Saison 2017/2018 läuft bereits seit 
ein paar Wochen und unsere Mannschaften 
konnten schon ihre ersten Spiele bestreiten.

In der 1. Bezirksliga musste unsere erste 
Männermannschaft direkt im ersten Spiel 
auswärts gegen den Vizemeister der letzten 
Saison BSG Chemie Leipzig ihr Können 
unter Beweis stellen. Doch die Brandiser 
taten sich von Beginn an schwer gegen gut 
aufspielende Leipziger. Am Ende mussten 
sie sich mit 6:2 Punkten geschlagen geben. 
Die einzigen beiden Mannschaftspunkte 
für die Brandiser holten Sven Tschierschke 
(517 Holz) – er wurde zugleich Tagesbester 
Brandiser – und Ronny Menge (508 Holz).
Im zweiten Spiel der Saison hatten die 
Brandiser nun einiges gut zu machen. Ge-
gen den SV Eintracht Sprotta sollte der erste 
Sieg der Saison eingefahren werden. Bereits 
nach dem ersten Durchgang führten die 
Brandiser mit 2:0 Punkten und 41 Holz. 
Jeweils einen Mannschaftspunkt mussten 
sie dann im zweiten und dritten Durch-
gang an die Gäste abgeben. Damit stand es 
nach Mannschaftspunkten am Ende 4:2, 
aufgrund der besseren Kegelzahl von 3250 
zu 3190 Holz sicherten sie sich noch zwei 
extra Punkte und siegten mit 6:2. Tages-

bester Spieler wurde der Brandiser Manuel 
Neudeck mit 574 Holz.

Mit einem Sieg in die neue Saison ist 
unsere erste Seniorenmannschaft gestar-
tet. In der 2. Verbandsliga spielten sie in 
ihrem ersten Spiel zu Hause gegen die SK 
Markranstädt. Nach dem ersten Durch-
gang stand es nach Punkten 1:1, jedoch 
lagen die Brandiser zu diesem Zeitpunkt 
mit 29 Holz im Rückstand. Doch bereits 
im zweiten Durchgang gewannen beide 
Brandiser ihre Punkte und drehten den 
Rückstand in einen 41 Holz Vorsprung. 
Die beiden Schlussstarter ließen dann im 
letzten Durchgang nichts mehr anbrennen. 
Sie holten beide ihre Punkte und bauten 
den Vorsprung nochmal auf 78 Holz aus, 
zu einem am Ende deutlichen 7:1 Sieg. Ta-
gesbester Spieler war der Brandiser Hans-
Joachim Teuber mit 573 Holz, was zugleich 
neuer Bahnrekord bei den Senioren B war.

Einen ebenfalls erfolgreichen Start in 
die neue Saison legte unsere zweite Frauen-
mannschaft in der 2. Bezirksliga hin. Zum 
ersten Spieltag traten die Frauen zu Hause 
gegen den Post SV Leipzig an. 

Mit 2020 zu 2017 Holz hatten die Frau-
en gerade einmal drei Holz mehr als ihre 

Gegnerinnen erspielt und gewannen somit 
am Ende knapp mit 4:2 Punkten. Tagesbes-
te Brandiserin wurde – mit neuem Bahn-
rekord in Seelingstädt – Lisa Kießling mit 
536 Holz. Mit zwei Siegen aus zwei Spielen 
stehen sie damit im Moment auf Platz zwei 
in der Tabelle, Punktgleich mit dem Erst-
Platzierten.

Alle Spielberichte sowie aktuelle Infos zu 
den Saisonspielen finden Sie auf unserer In-
ternetseite: www.tsvrw90brandis.de.

Lisa Kießling, Öffentlichkeitsarbeit

Die Senioren starteten mit einem Sieg in die Saison.

Der liegt hinter dem Feuerwehrsport-
team aus Beucha. Erst kämpften wir unter 
schlechten Bedingungen in Markranstädt 
um die Kreismeisterschaft. Die Gastgeber 
stellten eine tolle Wettkampfbahn, doch 
der starke Gegenwind und die defekten 
Pumpen des feuerwehrtechnischen Zen-
trums des Landkreises Leipzig in Trebsen 
machten es schwer, gute Zeiten zu erzielen. 
Doch allen Widrigkeiten zum Trotz hieß 
es für uns am Ende: Wir sind Kreismeister 
2017!

Eine Woche später ging es dann nochmal 
in Brandis zum Sachsenpokal zur Sache, bei 

dem wir ebenso auf Platz 1 landen konn-
ten. Ein großer Dank geht hier an unseren 
Sponsor, die Firma Heinz Kolar und an un-
sere Sportfreunde aus Brandis, ohne die die 
erfolgreiche Saison nicht möglich gewesen 
wäre. Wir verabschieden uns nun in die ver-
diente Winterpause und eine intensive Sai-
sonvorbereitung für 2018. Alle jungen und 
interessierten Sportler sind herzlich einge-
laden unsere Sportart kennenzulernen und 
mitzumachen. Meldet euch einfach unter 
der E-Mail: team.beucha@gmail.com. 

Roy Steude, Mannschaftsleiter

Ein erfolgreicher September

Die Beuchaer Feuerwehrsportler.

am Mittwoch, dem 22. November in der 
Mehrzweckhalle in Brandis

Beginn: 09.00 Uhr

Alle interessierten Freizeit- bzw. Hobby-
mannschaften sind herzlich willkommen. In 
der Mannschaft muss mindestens eine Mit-
spielerin spielen. Wir bitten um schriftliche 
Anmeldung bis spätestens 12. November un-
ter folgenden Adressen: Feuerwehr Brandis, 
Markt 4, 04821 Brandis

E-Mail: wehrleitung@ff-brandis.de

Die Anmeldung sollte den Namen des Teams 
und den Mannschaftsleiter sowie seine Er-
reichbarkeit beinhalten. Es wird ein Startgeld 
in Höhe von 15 Euro erhoben. Für Speisen 
und Getränke ist gesorgt.

14. Volkssportvolleyballturnier der Feuerwehr Brandis 
 
am Mittwoch, dem 22.11.2017 

in der Mehrzweckhalle in Brandis 

Beginn: 09.00 Uhr 

 
 
Alle interessierten Freizeit- bzw. Hobbymannschaften sind herzlich 
willkommen. 
In der Mannschaft muss mindestens eine Mitspielerin spielen. 
 
Wir bitten um schriftliche Anmeldung bis spätestens 12.11.2017 
unter folgenden Adressen: 
 
Feuerwehr Brandis 
Markt 4 
04821 Brandis 
 
Mail:   wehrleitung@ff-brandis.de 
 
 
 
Die Anmeldung sollte den Namen des Teams und den Mannschaftsleiter sowie 
 seine Erreichbarkeit beinhalten. 
Es wird ein Startgeld in Höhe von 15,- € erhoben. 
 
Für Speisen und Getränke ist gesorgt. 
 14. Volkssportvolleyballturnier der Feuerwehr Brandis
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FFW / SplitterAKTUELLES VON DER ORTSFEUERWEHR BRANDIS
Der Monat September „bescherte“ uns ledig-
lich zwei Einsätze. Am 1. des Monats wurden 
wir mit unserer Drehleiter zum automatischen 
Meldereinlauf in die Asylbewerberunterkunft 
nach Borsdorf gerufen. Dies stellte sich jedoch 
als ein Fehlalarm heraus. Am 20. September 
waren wir mit Rüstwagen und HLF 20 zur 
Tragehilfe unterwegs. Eine Person musste vom 
Rettungsdienst abgeholt werden und dieser 
konnte die Person aufgrund eines steilen und 
engen Treppenhauses nicht transportieren. 
Mit unserer Korbtrage gelang dies. 

Zu den letzten Einsätzen ging es auf die 
Bundesautobahn BAB 14. Am 26. September 
lief bei einem Gefahrguttransporter die Hin-
terachse heiß und musste kontrolliert werden. 
Wesentlich schwieriger war der Einsatz zwei 
Tage später. Zwischen Grimma und Klinga 
gab es einen schweren Unfall. Ein Lkw mit 
Stickstoffflaschen war auf einen Lkw vor ihm 
mit hoher Geschwindigkeit aufgefahren. Die 
Fahrerkabine des Auffahrenden wurde sehr 
stark deformiert und der Fahrer musste von 
der Feuerwehr Grimma herausgeschnitten 
werden. Erst dann konnte er mit dem Ret-
tungshubschrauber schwerverletzt in die Kli-
nik geflogen werden.

Am 16. September führten wir in „abge-

speckter“ Form aufgrund unseres 150-jährigen 
Jubiläums den 27. Sachsenpokal zusammen 
mit dem 3. Lauf im Sächsischen Steigercup 
durch. Beim Aufstieg mit der Hakenleiter 
erkämpften die Starter aus dem Muldental, 
Johannes Schubert und Jonas Mäde, die ers-
ten beiden Plätze. Beim Löschangriff siegten 
souverän die Kameraden aus Beucha. Bei der 
Spaß-Stadtmeisterschaft lag Brandis vor den 
Polenzer Floriansjüngern. Auch die Jugend-
feuerwehr Brandis ließ es sich nicht nehmen 
und eiferte den „Großen“ nach und zeigte im 
Löschangriff ihr Können.

Ausbildungsseitig beschäftigen wir uns mit 
der Technischen Hilfeleistung, der Brandbe-
kämpfung und dem Atemschutz.

nächste Dienste der Ortsfeuerwehr 
Brandis
18.10. Technische Ausbildung 19.30 Uhr
20.10. Grundlagen Technische Hilfeleistung 
21.10. Ganztagesausbildung 8 Uhr
27.10. Grundlagen Brandbekämpfung
03.11. Dienstversammlung
10.11. Grundlagen Technische Hilfeleistung 

Dienstbeginn jeweils 20 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus. Interessierte Bürger sind herzlich 
eingeladen.

Ansprechpartner Feuerwehr:
Christian Rückert (Stadtverwaltung Brandis,
Tel.: 655-51 oder 0160 95125762)

Bei einem schweren Lkw-Unfall auf der Autobahn waren auch die Brandiser Kameraden im Einsatz.

Sonntag, den 17. September, pünktlich 
13.30 Uhr starteten über 60 Interessierte 
zur dreistündigen Entdeckungstour. Die 
kommenden Stunden sollten so viel Höhe-
punkte bieten, dass die Leipziger Besucher 
am Schluss froh waren, den 17.26 Uhr Zug 
nach Leipzig zu schaffen! 

Erstes Ziel bei herrlichem Sonnenschein 
war der Kirchbruch von Beucha. Von Wei-
tem ist die Kirche zu sehen, dass aber der 
ehemalige Steinbruch 70 Meter in die Tiefe 
gehen soll, konnte man sich nicht vorstel-
len. Ronny, der Geo-Ranger holte aus sei-
nem Rucksack Bilder und Karten, damit 
sich alle vorstellen konnten, wie über 500 
Jahre lang das Gestein mit viel Mühe aus 
dem Bruch herausgeholt wurde. 

Zweite Station war der Aussichtspunkt 
August-Bebel-Straße, wo man nicht nur 
einen der schönsten Ausblicke zur Berg-
kirche hat, sondern auch die Besonderhei-
ten des Beuchaer Granits im Vergleich zu 
anderen Granitformen sehen kann. Am 
Steinbruch „Sorge“ vorbei, wo heute noch 
abgebaut wird, ging es zum Albrechtshai-
ner See. Dort waren Urstromtal, Eiszeit 
und Gletscher das Thema und an prakti-

schen Vorführungen sollte es nicht fehlen. 
Ein wenig versteckt in unmittelbarer Nähe 
vom Hausbruch konnte man die Gletscher-
schliffe begutachten. 
Am Ende der Exkursion bildete der Tol-
lertbruch mit seiner Größe und Schönheit 
einen würdigen Abschluss.   

Die geologische Wanderung wurde or-
ganisiert vom Geopark Porphyrland. Stein-
reich in Sachsen und der Geowerkstatt 
Leipzig e.V. 

Mathias Bräuer, Teilnehmer

Die Geschichte der Vulkane unserer Heimat

Rund 60 Teilnehmer zählte die gefragte Geowanderung durch Beucha.
Reisebericht in Bildern
Der Heimatverein Beucha lädt am 27. 
Oktober, um 18.30 Uhr, zum Lichtbilder-
vortrag in den Speisesaal der Grundschule 
Beucha ein. Christian Hertel von Moskito 
Adventures hat wieder einen interessanten 
Reisebericht für uns vorbereitet. Reiseziel 
war diesmal Nordindien. Alle Interessen-
ten sind herzlich eingeladen.

Auch die Jugendfeuerwehren zeigten ihr Können beim Löschangriff.

SplitterABENDSPAZIERGANG AM SCHMIELTEICH
Am 19. September 1997 trat die Verord-
nung zur einstweiligen Sicherstellung des 
NSG Schmielteich Polenz in Kraft. Exakt 
drei Jahre später erfolgte die formelle Fest-
setzung. Eine zusammenfassende Beschrei-
bung des Naturschutzgebietes findet sich in 
der „Klenke-Bibel“ (Naturschutzgebiete in 
Sachsen, Herausgeber Sächsisches Staats-
ministerium für Umwelt und Landwirt-
schaft, 2008, S. 260). 

Kurzinfo aus dieser Publikation (Zitat):
Schmielteich Polenz L 58
Größe: ca. 37,7 ha
Messtischblatt: 4642
Landkreis: Leipzig
Unterschutzstellung: 19.09.2000
Naturraum: Sächsisches Platten- und Hü-
gelland
Lage: Der Schmielteich liegt 5 km süd-
östlich von Brandis im Planitzwald. Das 
NSG umfasst neben dem Teich v.a. feuchte 
Wald- und Wiesenflächen bei 150 – 153 m 
üNN. Es liegt im Landschaftsschutzgebiet I 
14 Großsteinberg-Ammelshain.

Gegen 17 Uhr trafen sich am 19. Septem-
ber Freunde des Schmielteiches Polenz, 
darunter auch Akteure der Schutzgebiets-
ausweisung, zu einem Abendspaziergang. 
Die am Rand der großen Schmielteichwiese 
angekommenen Spaziergänger wurden von 
einem Baumfalken begrüßt. Lothar An-
drä bestimmte hier jeweils ein Alttier von 
Spring- und Moorfrosch. Die Feuchtwiese 

wird seit 20 Jahren gepflegt. Ihre bekann-
te Geschichte ist bewegt und der negative 
Punkt war ohne Zweifel die Nutzung als 
Wildacker Anfang der 1990er Jahre. Im 
Landkreis Leipzig lassen sich extensiv ge-
nutzte Waldwiesen an wenigen Fingern ab-
zählen. Die weitere Pflege ist nicht sicher.

Der Spaziergang führte am Nordrand 
des Schmielteiches, entlang eines Kiefern-
baumholzes (Plantagenwirtschaft) und 
naturnaher Forstbestände im Uferbereich 
bis zum sogenannten Schmielteichweg. 
Hier fand ein Nachzügler zur Gruppe. 
Bis zum Damm des Schmielteiches gab es 
ausreichende Möglichkeiten für innerartli-
che Gespräche. Unmittelbar am „Ständer“ 
weitete sich der Blick aus Süden über den 
Schmielteich. Das letzte Wegstück führte 
entlang des Ostufers. Im rechten Winkel 
ging es weiter in östlicher Richtung durch 
wenig genutzte Forstbestände mit einem 
beachtlichen Anteil an starkem Totholz. 
Einzelne, auf Hutungseichen hinweisen-
de mächtige Stieleichen beeindruckten die 
Spaziergänger. Endlich war außerhalb des 
NSG der Versorgungsstützpunkt erreicht. 
Mundschenk Stefan begrüßte mit seinem 
Gesellen und Vorkoster Philipp die ausge-
powerten Spaziergänger mit einer deftigen 
Wildsuppe. Nach der Erholungsphase fan-
den alle Spaziergänger ihre Sprache wieder. 
Vom Schmielteich her hallten mehrfach die 
Doppelrufe der zum Übernachten eingeflo-
genen Kraniche herüber. Der Wunsch auf 
das Röhren der ungarischen Rothirsche aus 

dem nahen Jagdgatter ging nicht Erfüllung. 
Als weitgehend gelungen, ist der Versuch 
ohne Plastegeschirr auszukommen einzu-
ordnen. Mit einem Lagerfeuer fand der 
offizielle Teil des Abendspazierganges sei-
nen Ausklang. Den Fußweg zum Parkplatz 
mussten die Spaziergänger im nachtdunk-
len Forst bewältigen. 

Die Befassung – in welcher Form auch 
immer – mit der Erhaltung von Lebensräu-
men bedeutet eine dem Zeitgeist widerspre-
chende Haltung. Es ist der Regelfall, dass 
die damit befassten Bürgerinnen und Bür-
ger bestenfalls mit einem müden Lächeln 
bedacht werden. Action – stimulierende, 
ereignisreiche, dramatische Situation oder 
Handlung mit viel Spannung sind eben 
nicht zu erwarten. Und doch gibt es immer 
wieder Außenseiter! Allen Beteiligten am 
Abendspaziergang gilt der Dank. Unbe-
dingt weitermachen. 

Wolfgang Köcher

Wir alle haben unsere Geschichten, Anekdo-
ten und persönlichen Erinnerungen, die es 
festzuhalten lohnt. Vergangenheit lebendig 
halten heißt deshalb auch, Zeitzeugen zu 
befragen: Woran erinnern sie sich? Wie erin-
nern sie sich an wichtige Ereignisse? Und was 
bedeutet das für uns, für unser Verständnis 
der Gegenwart und für die Gestaltung der 
Zukunft?

Im Rahmen des Bürgerbeteiligungspro-
jektes „Mit-Mach-Stadt“ wurde deshalb im 
April dieses Jahres ein gemeinsames Projekt 
der Mitarbeiter vom Design Research Lab 
der Universität der Künste (Berlin) und des 
Brandiser Gymnasiums ins Leben gerufen. 
Unter dem Motto „Jeder hat eine Geschich-
te“ befragten Schüler und Schülerinnen der 
11. Klasse ihre Großeltern oder „alteingeses-

sene Brandiser“ zu deren individueller Ge-
schichtserfahrung. Die Interviews waren ein 
willkommener Anlass für eine Begegnung der 
Generationen. Dank des außerordentlichen 
Engagements der Geschichtslehrerin, Frau 
Könnecke, erhielten die Jugendlichen opti-
male Unterstützung in Vorbereitung, Durch-
führung und Nachbereitung ihres Vorhabens.

Die Schüler und Schülerinnen möchten 
nun die Ergebnisse ihrer Arbeit in Form einer 
lockeren Gesprächsrunde öffentlich zugäng-
lich machen und laden deshalb recht herzlich 
ein zum „Erzählcafé“ am Donnerstag, 23. 
November um 18 Uhr im Ratssaal in Brandis.

Neben der Präsentation der von ihnen er-
stellten Audioaufnahmen, Videofilmen und 
Plakaten zu Themen wie Brandiser Gymna-
sium, ESV Lok Beucha e.V., Schloss Brandis 

oder Kindheit in Zeititz, werden sie über die 
Erlebnisse und gewonnenen Eindrücke bei 
der Befragung ihrer Zeitzeugen berichten. 
Ein reger Austausch aller Teilnehmer ist aus-
drücklich erwünscht. Weiteres Bildmaterial 
und Geschichten können gerne mit einge-
bracht werden. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men. 

Ansprechpartner:
Urte Hilbers
„Brandis - ein ZUHAUSE für Jung und Alt“
Tel.: 0151 28778920
u.hilbers@awo-mulde-collm.de

Andrea Klammer
Geschichtswerkstatt Brandis
Tel. 034292 655-66

Brandiser Geschichten – ein lebendiges Archiv persönlicher Erinnerungen
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SplitterDER EHE-KURS
Am 3. November startet in der Freien evan-
gelischen Gemeinde Brandis ein Ehe-Kurs.  
In den sieben Treffen geht es darum:

• Tragfähige Fundamente zu bauen
• effektiver zu kommunizieren
• Konflikte gemeinsam zu bewältigen und 

so Ihre Verbundenheit zu stärken
• mit Verletzungen umzugehen und Blo-

ckaden zu überwinden
• den Einfluss Ihrer Herkunftsfamilie zu 

verstehen
• ein erfülltes Liebesleben und echte Inti-

mität zu entwickeln
• verschiedene „Sprachen der Liebe“ zu ent-

decken und vieles mehr…

Der Abend beginnt um 19 Uhr mit einem 
kleinen Abendessen an einem Tisch für 
zwei Personen. Wer das wegen der Kinder 
oder dem Beruf nicht schafft, kann auch 20 
Uhr kommen. Dann geben spannende Re-
ferate und Erfahrungsberichte Impulse für 
den Beziehungsalltag und Anregungen für 
das Gespräch zu zweit. 
Dezente Hintergrundmusik während der 
Gesprächszeiten stellt sicher, dass Sie sich 
ungestört mit Ihrem Partner austauschen 
können. Jeder Teilnehmer erhält ein eigenes 
Teilnehmerbuch mit Gesprächsimpulsen, 
Fragebögen und Platz für persönliche Noti-
zen. Es finden keine Gruppendiskussionen 
statt und niemand wird aufgefordert, mit 

Dritten persönliches zu besprechen.
Der Kurs ist auf christlichen Prinzipien 

aufgebaut. Dennoch ist er ausdrücklich so 
konzipiert, dass jedes Paar (Mann & Frau) 
profitiert – unabhängig ob Sie christlich 
orientiert sind oder nicht.

Der Ehe-Kurs findet im Parkschlöss-
chen Brandis, Bahnhofstraße 22 statt. Die 
Kosten betragen 70 Euro pro Paar (inkl. 
TN-Material) für sieben Abende. Für das 
kleine Abendessen wird um Spenden ge-
beten. Eine Anmeldung über Internet: 
http://www.feg-brandis.de/ehe-kurs/, über 
Telefon (034292-66954 Familie Klose) 
oder über die ausliegenden Flyer, ist erfor-
derlich.

Die ADRA-Aktion „Kinder helfen Kindern“ 
läuft in diesem Jahr noch bis zum 15. Novem-
ber. Seit 16 Jahren werden in unserer Region für 
bedürftige Kinder Weihnachtspäckchen gefüllt. 
Den Transport nach Osteuropa übernimmt die 
Hilfsorganisation ADRA. Und so funktioniert 
es: Erwachsene und Kinder packen im Herbst 
Geschenkpakete, welche an Kinder nach Maze-
donien und Litauen gebracht werden. An den 
Zielorten konnte ADRA durch längerfristige 
Hilfsprojekte, nachhaltige Verbesserungen der 
Lebensverhältnisse in den Heimen erreichen. 
ADRA-Mitarbeiter begleiten die Päckchen und 

lassen durch Berichtshefte und DVDs alle Spen-
der an der Übergabe der Geschenke zu Weih-
nachten teilhaben. Es gibt folgende Möglichkei-
ten die Aktion zu unterstützen:

Mit einer Spende zur Deckung der Trans-
portkosten, einen bereitgestellten Leerkarton 
packen, Spielwaren, Schulmaterial, Süßwaren 
usw. abgeben. In Bananenkartons gehen gut 
erhaltene Kinderkleidung, Bettwäsche, Hand-
tücher, Spielzeug, Plüschtiere, Schulmaterial 
und Pflegemittel mit auf die Reise. Leerkartons, 
Flyer, Berichtshefte erhalten Sie in folgenden 
Annahmestellen in Brandis:

Buchhandlung Gäbel, Hauptstraße 4
Augenoptik Naumann, Hauptstraße 2
„Der Leseladen“, Hauptstraße 9

Ansprechpartner
Brandis: Chr. Meier, Tel 034292 73215
Beucha: B. Steller, Tel 034292 77067

Infos auch im Internet unter 
www.kinder-helfen-kindern.org oder 
www.adra.de.

Christiane Meier

Weihnachtspäckchen für Waisenkinder in Mazedonien und Litauen

Brandis
17.10.2017
Rolf Helbig 70. Geburtstag20.10.2017
Bernd Zimmermann 70. Geburtstag22.10.2017
Peter Fallgatter 80. Geburtstag
Wolfgang Kretzschmar 75. Geburtstag30.10.2017
Annelies Bauer 75. Geburtstag01.11.2017
Brigitte Rockschies 70. Geburtstag04.11.2017
Irmgard Hörig 80. Geburtstag08.11.2017
Waltraut Reuter 70. Geburtstag11.11.2017
Hannelore Böhle 80. Geburtstag

12.11.2017
Franz Arnold 75. Geburtstag14.11.2017
Eva-Maria Hinze 70. Geburtstag15.11.2017
Maximilian Duschek 75. Geburtstag16.11.2017
Manfred Kunnig 80. Geburtstag
Günter Schmidt 75. Geburtstag18.11.2017
Günter Bräutigam 70. Geburtstag19.11.2017
Brigitte Willuhn 70. Geburtstag

Beucha
21.10.2017
Ingrid Pech 70. Geburtstag24.10.2017
Wolfgang Popp 85. Geburtstag

29.10.2017
Klaus Nitzsche 75. Geburtstag03.11.2017
Irene Lempa 75. Geburtstag04.11.2017
Ilse Wahl 85. Geburtstag06.11.2017
Peter Conrad 70. Geburtstag07.11.2017
Ina Letzel 75. Geburtstag11.11.2017
Bernd Enke 70. Geburtstag14.11.2017
Werner Böhme 85. Geburtstag18.11.2017
Johanna Hoyer 90. Geburtstag19.11.2017
Ruth Heyne 85. Geburtstag

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH Geburtstag

SplitterBUNTES TREIBEN AUF DEM PFERDEHOF WOLFSHAIN
Das Thema „Macht und Pracht“ des dies-
jährigen Tages des offenen Denkmals hat 
den Heimatverein Beucha e.V. veranlasst, 
den Pferdehof in Wolfshain in den Fokus 
der Aufmerksamkeit zu rücken.

Schließlich hat der Pferdehof eine be-
wegte Geschichte hinter sich, die bis ins 
16. Jahrhundert zurückreicht. Bauern er-
richteten ein Gut, das sich in einer zweck-
mäßigen Gesamtheit deutlich von einem 
einfachen Bauernhof unterschied. Die 
Besitzer wechselten häufig. Mal waren es 
einfache Bauern, mal wohlhabende Ge-
schäftsleute (nachzulesen in der Broschüre 
„725 Jahre Wolfshain“ ).

Anfang des 20. Jahrhunderts begann 
eine neue glorreiche Ära für das Gut. Es 
wurde Eigentum der Leipziger Bierbraue-
rei zu Reudnitz Riebeck & Co., wurde als 
Pferdeheim umgebaut und fortan als Er-
holungsort für Pferde, vor allem auch der 
Brauereipferde, genutzt. Alte Abschriften 
legen Zeugnis ab über die erfolgreiche Be-
wirtschaftung des Hofes unter der Verwal-
tung von Emil Pötzsch.

1946 ging das Gut auf Grund des säch-
sischen Volksentscheides in Volkseigen-
tum über. Vielen Einwohnern von Beucha 
und Wolfshain ist es noch als Volksgut 
Canitz - Sommerfeld in Erinnerung.

Nach der Wende wechselten die priva-
ten Betreiber mehrfach. Zunächst hatte 
Klaus Tiedke den Hof 1993 übernommen 
und zum Pferdehof umgestaltet. 2001 
wurde dann unter der Leitung von Anke 
Müller und Klaus Ebeling Pferdezucht 
und Ausbildung von Turnierpferden be-
trieben. 2004 wechselte der Besitzer wie-
derum und Klaus Grohnwald stieg mit 
großen Plänen in die Bewirtschaftung des 
Pferdehofes ein. 2007 schließlich über-
nahm der heutige Betreiber Eduard Betge 
das Gut nach einer Zwangsversteigerung. 
Es zog neues Leben ein. Viele Pferdefreun-
de fanden hier ein Domizil für ihre Pferde 
und gute Bedingungen für die Ausübung 
ihres Hobbys. Nach zahlreichen Umbau-
ten wurden jetzt auch Reitferien für Kin-
der angeboten. Bis heute findet dieses An-
gebot großen Anklang.

Leider verlor der Reiterhof 2013 die ei-
gentlich schon immer zum Gut gehören-
den Weideflächen, da sie durch die BVVG 
fremdverpachtet wurden. Noch haben 
sich die Pferdefreunde nicht entmutigen 
lassen, aber der Verlust der Flächen stellt 
schon eine große wirtschaftliche Heraus-
forderung dar. Bleibt zu wünschen, dass 

der Pferdehof erhalten werden kann.
Der Heimatverein Beucha e.V. lud nun 

zum Tag des offenen Denkmals auf den 
Reiterhof ein.

An diesem Tag konnten der Hof, die 
Stallungen und die Reithalle besichtigt 
werden und man konnte sich über die Ge-
schichte informieren. Das Angebot wurde 
mit großem Interesse angenommen. Das 
Wetter meinte es gut mit den Organisato-
ren und so konnte man in geselliger Run-
de beisammensitzen und über die Vergan-
genheit plaudern. Bei Kaffee und Kuchen, 
der von den fleißigen Mitgliedern des Hei-
matvereins gebacken worden war, ließen 
sich die Gäste auch von alter Filmtechnik 
begeistern. Horst Bauer, jahrelang Film-
vorführer in unserem Kulturhaus, hat die 
alte Landfilmtechnik aufbewahrt, die frü-
her genutzt wurde, um auch auf abgelege-
nen Dörfern Kinofilme zeigen zu können. 
Ein vorgeführter Zeichentrickfilm zeigte, 
dass die Technik noch gut funktioniert. 

Außerdem hatten Rita Seidel und Dr. 
Roland Schindler eine umfangreiche Aus-
stellung alter landwirtschaftlicher Gerä-
te vorbereitet und präsentierten diese im 
Hof. Besondere Aufmerksamkeit galt den 
drei Zugmaschinen und einer gut erhalte-
nen Pferdekutsche, auf der mancher Gast 
gern eine Runde gefahren wäre. Für die 
Kinder standen dann auch noch die Ponys 
für einen Ausritt bereit.

Bleibt zu wünschen, dass es dem Betrei-
ber des Pferdehofes und seinem Team ge-

lingen möge, dass geschichtsträchtige Gut 
zu erhalten.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen fleißigen Helfern, auch dem Geträn-
kehandel Gutmann für die Bereitstellung 
von Getränken. Und natürlich vor allem 
bei Herrn Betge, der unsere Pläne zum 
Tag des offenen Denkmals von Anfang 
an mitgetragen und tatkräftig unterstützt 
hat. 

B. Wuytack im Namen des Vorstandes 
des Heimatvereins Beucha

Der Pferdehof war zum Tag des offenen Denkmals ein gefragtes Ziel.

Horst Bauer zeigte alte Landfilmtechnik.
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Porträt„ICH FREUE MICH AUCH, WENN ICH GEWINNE“Christine Altner betreut Brandiser Senioren im Spiele-Café 
des Altenpflegeheims
Manchmal sind auch Christine Altners Qua-
litäten als Streitschlichterin gefordert. Dann 
nämlich, wenn die Wogen beim Rommé- und 
„Mensch ärgere dich nicht“-Spiel wieder ein-
mal besonders hoch schlagen. Und das ist so 
selten nicht der Fall, wenn die Bewohnerinnen 
des Brandiser Altenpflegeheims allwöchentlich 
dienstags im Speiseraum der Einrichtung in 
der Bergstraße zum „Spiele-Café“ unter Chris-
tine Altners Leitung zusammenkommen. „Die 
Charaktere sind halt ganz unterschiedlich und 
dementsprechend auch die Reaktionen auf ei-
nen unerwünschten Verlauf eines Spieles, aber 
mit den Jahren kennt man seine Pappenhei-
mer“, erzählt die 69-jährige Polenzerin. Wobei 
„mit den Jahren“ exakt zwölf Jahre bedeutet, 
in denen Christine Altner den Kopf der knapp 
20 Frauen und aktuell einen Mann zählenden 
Spiele-Runde bildet. 2003 machte sie erstmals 
Bekanntschaft mit dem Brandiser Pflegeheim. 
„Nach 15 Jahren in der Postzustellung habe 
ich mich im Rahmen der ‚Aktion 55‘ in der 
Einrichtung beworben und hatte Glück mit 
meiner Bewerbung.“ Zwei Jahre kümmerte 
sich die gebürtige Zeititzerin an zwei Tagen in 
der Woche um die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Pflegeheims in der Bergstraße, un-
ternahm Spaziergänge mit ihnen, kümmerte 
sich um ihre Essenversorgung und betreute sie 
an den Nachmittagen. Insofern war Christine 
Altner bestens gerüstet, als ihr nach Auslaufen 
der Aktion 55 die Weiterführung des Spiele-
cafés angetragen wurde. „Die Beteiligung am 
Spiele-Café ist über all die Jahre hinweg auf 
dem gleichen Niveau geblieben, wobei mich 
insbesondere freut, dass mir einige Bewohne-
rinnen aus dem Wohnbereich von Anbeginn 
an die Treue gehalten haben“, berichtet Chris-
tine Altner. Wie etwa Christa Lußky, der laut 

Christine Altner beim Rommé nur Wenige das 
Wassert reichen könnten. „Das wöchentliche 
Spielen hält die grauen Zellen in Bewegung“, 
so die End-Siebzigerin, die sich mit ihrem Al-
ter im Mittelfeld der Spielecafé-Besucherinnen 
bewegt. „Unsere älteste Mitspielerin ist knapp 
90 Jahre alt“, so die Leiterin des Spiele-Cafés, 
die die allwöchentliche Zusammenkunft nicht 
nur moderierend begleitet, sondern die viel-
mehr selbst regelmäßig aktiv ins Spielgesche-
hen eingreift. „Ich freue mich auch, wenn ich 
gewinne“, gesteht die gelernte Rinderfachar-
beiterin schmunzelnd, die vor ihrem Wechsel 
zur Deutschen Post in ihrem Wahlheimatort 
in der Landwirtschaft tätig war. Im Spiele-

Café sorgt die 69-Jährige neben der Mode-
ration auch für die Geselligkeit in Form von 
Kaffee und Kuchen, die vor dem Beginn der 
eigentlichen Spielrunde gereicht werden. „Die 
Stunde soll auch zum Plaudern und geselligen 
Beisammensein genutzt werden“, so Christine 
Altner, die nach eigenem Bekunden nach wie 
vor Spaß an dieser ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit hat. Eine Tätigkeit, die sie auch trotz 
der Tatsache, dass sie ihren Mann rund um 
die Uhr zu Hause betreut, aufrecht zu erhalten 
beabsichtigt. „Ich habe für die zeit des Spiele-
Cafés eine Betreuung organisiert, weil mir die 
allwöchentliche Runde sehr wichtig ist.“

rd

In geselliger Runde: Christine Altner (stehend) betreut die Brandiser Senioren seit über zehn Jahren im Spiele-Café. (Foto: Roger Dietze)

Tel. 0151 52 56 8500

köstliche Buffets für jeden Anlass 
von rustikal bis exklusiv 
mit regionalen und internationalen 
Spezialitäten 

persönliche 
Beratung 
Anlieferung und Aufbau 
Zureichung durch 
geschultes Personal 
Partyraum für bis zu 80 Personen 

Bahnhofstraße 22 • 04821 Brandis... im Parkschlösschen

Martinsgans im Rosengarten
am 11.11.2017 ab 17.00 Uhr

Tischvorbestellung unter: 

Hotel Rosengarten, 04683 Naunhof, Nordstraße 22

Tel.: 034293 430 · e-mail: raschke@rosengarten-hotel.de

Hochzeiten • Familienfeiern • Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Raschke und das Team vom Rosengarten

24-Stunden-Basketballturnier in Brandis
21. – 22. Oktober, 10 Uhr

Basketball gehört zu den verbreitetsten 
und populärsten Ballsportarten über-
haupt. Über 450 Millionen Menschen 
weltweit jagen dem orangenen Ball hin-
terher. Auch in Deutschland erfreut sich 
Basketball immer größerer Beliebtheit. 
Und so auch hier im kleinen Brandis. Seit 
einem Jahr treffen sich regelmäßig, ein-

mal pro Woche, Jugendliche und zocken 

um die Wette.

Die Zeit ist reif, in Brandis ein 

24-Stunden-Basketball-Tunrnier stattfin-

den zu lassen.

Also, macht mit und meldet Euch an 

oder versucht es spontan am Veranstal-

tungstag. Denn wer Sportsachen mit-

bringt, kann eventuell noch mitspielen 

- freie Plätze vorausgesetzt. Teilnehmen 

dürfen ALLE Schüler und Schülerinnen 

der 5. – 13. Klasse aus den Schulen in 

Brandis und Umgebung. Jeder, der sich 

bewegen möchte, egal ob Anfänger oder 

Hobbydribbler ist herzlich eingeladen 

mitzuspielen. 

Zwischen den Spielen finden noch 

kleine Wettbewerbe statt, an denen auch 

Zuschauer teilnehmen dürfen.

Aus eigenen Erfahrungen in der 

Jugendzeit weiß der Organisator um 

den riesen Spaß und das tolle Gemein-

schaftsgefühl das dieses 24-Stunden-Bas-

ketballturnier bringt. Und das Ganze 

ist dank der finanziellen Unterstützung 

der Sparkasse Muldental kostenlos. Um 

als Spieler sicher mitmachen zu können 

muss die Anmeldung bis spätestens 18. 

Oktober erfolgen: 

www.24hours-

bball.de

VeranstaltungenKULTURKALENDERVeranstaltungen im Oktober | November 2017in Brandis und Umgebung

 24-Stunden-Basketballturnier in Brandis (Foto: KeithJJ)
Dauerveranstaltung

jeden Montag13.45 - 14.45 UhrFlotte Sport-Omis von BeuchaTurnhalle Grundschule Beucha, Kleinsteinberger Straße 
jeden Dienstag 19.30 - 21.00 UhrGymnastik ESV Lok Beucha e. V.Turnhalle der Grundschule Beucha
jeden ersten Dienstag im Monat19.00 UhrKreative Hände treffen sichMusikarche Brandis
jeden Mittwoch 18.30 - 19.30 UhrAerobic ESV Lok Beucha e. V.Turnhalle der Grundschule Beucha
jede letzten Mittwoch im Monat19.00 UhrSingen für Jedermannn/frauMusikarche Brandis
jeden zweiten Mittwoch im Monat18.30 UhrTreffen Mit-Mach-StadtMusikarche Brandis

jeden Freitag10.00 - 11.00 UhrKrabbelcafé für Babysvon 0 bis 1,5 Jahre Mauerwerk, Zeititzer Weg 16
Oktober

Dienstag | 17. Oktober14.00 - 18.00 UhrModenschau mit Herrn KefalasVolkssolidarität Ortsgruppe Beucha„Seerose“ Beucha
Mittwoch | 18. Oktober15.00 UhrInternetcafé für Senioren

Altenpflegeheim „Bergstraße“, Brandis
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Veranstaltungen
Donnerstag | 20. Oktober15.00 Uhr „the 50 s̀-60 s̀ Show”Unterhaltungsprogramm mit Pippi and the 50`s Boy 

Altenpfl egeheim „Bergstraße“, Brandis
Freitag | 20. Oktober18.00 UhrLesungSascha Bisley erzählt seine Geschichte in „Zurück aus der Hölle – Vom Gewalt-täter zum Sozialarbeiter“: ein authentischer Erfahrungsbericht.Mehrzweckhalle Brandis, Poststraße 22

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 UhrDer brennende Zirkus - Live in BrandisParkschlösschen Brandis, Bahnhofstraße 22
Samstag | 21. Oktober13.00 - 18.00 Uhr Tag des Gesundheitssports 1. Kurs: Gymnastik von 14 bis 15 UhrMobilisation / Herz-Kreislauf / BBP / Rücken / Dehnung2. Kurs: Aerobic von 15.15 bis 16.15 UhrFettverbrennung / Kraftaufbau / Aus-dauer / Koordination3. Kurs: Pilates & Yoga von 16.30 bis 17.30 UhrTiefenmuskulatur/Rücken/Entspan-nung/ Körper-wahrnehmungDie Veranstaltung ist kostenlos und die Stunden sind frei wählbar. Das heißt, es ist eine Teilnahme an einem, zwei oder 

allen drei Kursen möglich. Bitte mitbrin-gen: Turnschuhe; Turnmatte; Teilnahme ab 16 Jahre! Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.Turnhalle Grundschule Beucha
17.00 Uhr Konzert „Musik und Literatur“Mitglieder des MDR-Sinfonieorchesters mit Lyrik und bekannten Melodien Eintritt 8 Euro, um Spenden zur Durchführung weiterer Konzerte wird gebeten.Bergkirche Beucha
21. bis 22. Oktobervon 10.00 - 10.00 Uhr24-Stunden-Basketballturnier in BrandisKostenlos, Anmeldung bis 7. Oktober, Infos: www.24hours-bball.de Mehrzweckhalle Brandis
Dienstag | 24. Oktober14.00 Uhr Senioren Spiele-Café           

Altenpfl egeheim „Bergstraße“, Brandis
Mittwoch | 25. OktoberEinlass 13.00 Uhr       Vortrag Kanada         Seniorentreff d. Volkssolidarität im CVJM 

15.00 UhrInternetcafé für Senioren
Altenpfl egeheim „Bergstraße“, Brandis
15.00 - 17.00 UhrBeratung: Neue Medien – sicherer Umgang mit Internet und SmartphoneAWO Sozialzentrum Brandis, Braustraße 34,Brandis

Der AWO Freizeittreff „Mauerwerk“ und „Jugend bewegt Brandis“ präsentieren: Sascha Bisley zu Gast in Brandis
Mit einer Lesung mit großem Diskussi-
onspotential wird am Freitag, 20. Okto-

ber, 18 Uhr der bekannte Autor, Mode-
rator, Filmemacher und Fotograf, Sascha 
Bisley, in Brandis zu Gast sein.

Sascha Bisley wurde 1973 im Sauer-
land geboren und fand trotz behütetem 
Elternhaus den Weg in das Milieu, in 
dem Alkohol- und Drogenkonsum, Ge-
walt und Kriminalität Gang und Gebe 
waren. Mehrere Verfahren wegen Delik-
ten wie Körperverletzung oder Nötigung 
brachten Bisley zu der verheerenden Tat, 
die ihm die Freiheit kostete. Im Gefäng-
nis entwickelten sich Reuegefühl und die 
Erkenntnis, dass sein Leben kein Höl-
lenleben mehr sein soll. Nun off enbart 

er sein Leben und seine Geschichte in 

der Mehrzweckhalle in Brandis, Poststra-

ße 22. Aus seinem Buch erzählt Sascha 

Bisley seine Geschichte. Kommt vorbei 

und gewinnt Einblick... Karten sind im 

Vorverkauf erhältlich:

• Buchhandlung Gäbel, Hauptstr. 4

• Postfi liale, Lange Str., 4 Naunhof

• Friseursalon Beier, Lange Str. 31,

Naunhof

ab 60 € pro Monat

04821 Brandis, Grimmaische Str. 2 (über Polizei), Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm.-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Seit 24 Jahren erfolgreich mit uns lernen!

Wir reparieren Ihredefekten Ringe, Ketten, Armbänder, Wand- und StanduhrenUhren - Schmuck Möbius
Brandis • Hauptstraße  Tel.: (03 42 92) 7 33 35
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Freitag | 27. Oktober18.30 UhrLichtbildervortrag Nordindien Heimatverein Beucha, Speisesaal der Grundschule Beucha
Samstag | 28. OktoberEinlass 19.00 Uhr, Beginn 19.30 UhrBuchlesung mit Andreas KnappParkschlösschen, Bahnhofstraße 22
Sonntag | 29. Oktober17.00 Uhr„Im Hause Luther“Jugendliche spielen TheaterKirche Borsdorf
Dienstag | 31. Oktober10.00 Uhr„Im Hause Luther“Jugendliche spielen TheaterStadtkirche Brandis

19.00 Uhr„Im Hause Luther“Jugendliche spielen TheaterBergkirche Beucha
November

Donnerstag | 2. NovemberFahrt nach Bad SchlemaVolkssolidarität Ortsgruppe Beucha
Samstag | 4. November19.00 Uhr Clemens-Peter WachenschwanzKabarett am Klavier: „Ich denk mich tritt a Blues“Musikarche, Grimmaischer Platz 8-10
Sonntag | 5. November17.00 UhrFestliche Bläsermusik 

mit dem Brandiser Bläserquintett und musizierenden Freunden mit verschie-densten InstrumentenStadtkirche Brandis
Mittwoch | 8. NovemberEinlass 13.00 Uhr       Schlachtfest        Seniorentreff d. Volkssolidarität im CVJM 

15.00 - 17.00 Uhr
Beratung: Pfl ege zu Hause – Leistun-
gen der Pfl egeversicherung in der ambulanten VersorgungAWO Sozialzentrum Brandis, Braustraße 34, Brandis
17.00 UhrDer Bauch wächst, die Fragen auch?!Themenabend für (werdende) ElternAWO Kinder- und Jugendhaus Brandis, Zeititzer Weg 16
17.00 UhrMartinsfest in Beucha mit Martinsandacht, anschließend geht es mit Blasmusik und Lampions zur katholischen KapelleBergkirche Beucha
Montag | 13. November 17.00 UhrMartinsumzug mit Andacht und Martinsfeuer

Ablauf: 17 Uhr Start an der CVJM-Kin-derstube zur Stadtkirche Brandis; 17.15 Uhr Andacht in der Kirche; ca. 18 Uhr Lampionumzug vom Kirchplatz zum Lagerfeuer in der Bergs-traße (ehemals Allkauf) Hier warten das große Martinsfeuer und viele kulinarische Genüsse auf alle Gäste.Brandis, Bergstraße

Veranstaltungen
Der brennende Zirkus - Live in Brandis

Hip-Hop, Reggae, rockigen Riff s und 

poppige Lines: Der brennende Zirkus 

kommt nach Brandis. Die seit 2015 exis-

tierende Formation rockt mit ehrlicher 

Energie die Bühne, die Straße und das 

Publikum. Die Texte bewegen zwischen 

Dota, Clueso, Gundermann und weite-

ren Deutschpoeten, können aber durch 

Tiefe, Nachdenklichkeit und Wortwitz 

ihren eigenen Stil entfalten. Aber auch 

die Musik bekommt ihren eigenen Platz 

um sich zu entfalten und mit den Zu-

hörern zu resonieren. Und gerade das 

macht den Zirkus zu so einem fantasti-

schen Liveerlebnis. 

Das Konzert fi ndet am Freitag, den 

20. Oktober statt, Einlass 19 Uhr, 

Beginn 20 Uhr im Parkschlösschen 

Brandis, Bahnhofstraße 22, Eintritt 

frei, freiwillige Spende.

Buchlesung mit Andreas Knapp
Die Wiege des christlichen Abendlandes 

steht im Nahen Osten, dort nahm das 

Christentum seinen Anfang. Bis in die 

Gegenwart leben in Syrien und im Irak 

christliche Gemeinden, die aramäisch 

sprechen, die Muttersprache Jesu. Doch 

diese Christen wurden seit Jahrhunder-

ten diskriminiert und verfolgt. In jüngs-

ter Zeit wurde viele von ihnen durch den 

„Islamischen Staat“ vertrieben und in alle 

Welt zerstreut. Nun leben sie als Flücht-

linge auch in Mitteleuropa. Andreas 

Knapp hat sich auf Spurensuche begeben 

und Flüchtlingslager im Irak besucht. Er 

liefert einen erschütternden Bericht, der 

uns helfen kann, die Beweggründe der 

Menschen zu verstehen, die heute zu uns 

fl iehen. 

Veranstaltungsort: 

Parkschlösschen, 

Bahnhofstraße 22

Die letzten Christen 

– Flucht und Vertrei-

bung aus dem Nahen 

Osten – die Lesung 

fi ndet am Samstag, 28. 

Oktober statt, Einlass 

19 Uhr, Beginn 19.30 

Uhr, Eintritt frei – frei-

willige Spende

Sie möchten Ihr Haus oder Grundstück verkaufen?

August-Bebel-Straße 41 • 04824 BeuchaMobil: 0151 20511955 • Tel.: 034292 509548E-Mail: kontakt@makler-mey.de • www.meyimmo.de
Mitglied im



Die Altenheimgesellschaft Muldental gGmbH in Brandis und Wurzen gehört neben den Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) in Colditz, Wurzen und Grimma zur gemeinnützigen Gesellschaft der Muldentalkliniken mit den beiden traditionsreichen Kranken-häusern in Grimma und Wurzen. Die Muldentalkliniken sind der zuverlässige Gesundheitspartner der Menschen und Kommunen 
im Landkreis Leipzig. Über 950 Mitarbeitende sichern rund um die Uhr die regionale Grund- und Regelversorgung – ISO-zertifiziert und auf dem neuesten Stand der Forschung. Alleingesellschafter des seit 1997 erfolgreichen kommunalen Unternehmens ist der Landkreis Leipzig.
Stellenangebot
Altenpfleger/innen obliegt die Unterstützung von hilfsbedürftigen älteren Menschen. Den alten Menschen soll ihre selbstständige Lebensführung so lange wie möglich erhalten werden. Aus diesem Grund suchen wir eine
 Pflegefachkraft (m / w)
 in Vollzeit / Teilzeit

Der Aufgabenbereich umfasst:
-  Grund- und Behandlungspflege nach aktuellen Standards-  Bereitstellung und Gabe von Medikamenten
-  Umsetzung und Dokumentation der Pflegeprozesse-  Verantwortungsvoller Umgang mit dementiell erkrankten und behinderten Menschen
Ihr Profil:
-  Qualifikation als Pflegefachkraft (z. B. staatlich anerkannte/r Altenpfleger/in oder Krankenschwester/-pfleger, 
 Kinderkrankenschwester/-pfleger) oder ein als gleichwertig anerkannter Abschluss-  Initiative und Einsatzbereitschaft- körperliche und seelische Stabilität
-  Fähigkeit und Interesse nachgeordneten Pflegekräften, Praktikanten und Schülern fachpraktisches Wissen zu vermitteln
 eigene Kritikfähigkeit und Selbstreflexion-  Fähigkeit zur ständigen und umfassenden eigenen Fortbildung
Hinweis: Schwerbehinderte/ gleichgestellte Bewerber werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Unterlagen an: personal@ahg-mtl.de. Unsere Unternehmenskultur ist geprägt von einem konstruktiven Miteinander – Fragen beantwortet Ihnen gern Frau Katrin Dörfelt, Personalabteilung unter: +49 3425 932276.
Altenheimgesellschaft Muldental gGmbHBergstraße 2A, 04821 Brandiswww.kh-muldental.de4 KULTURKALENDER des Brandiser Stadtjournal 10/2017

Veranstaltungen Dienstag | 14. November14.00 - 18.00 UhrVeranstaltung mit Herrn FrostVolkssolidarität Ortsgruppe Beucha, „Seerose“ Beucha
Mittwoch | 15. NovemberEinlass 13.00 Uhr       Lene Vogt zu Gast       Seniorentreff d. Volkssolidarität im CVJM 
Samstag | 18. November19.30 Uhr12. Brandiser Ballnacht CVJM-Haus, Zeititzer Weg 16
Mittwoch | 22. November9.00 Uhr14. Volkssportvolleyballturnier der Feuerwehr Brandis Mehrzweckhalle, Brandis
Donnerstag | 23. November18.00 Uhr Brandiser Geschichten – ein lebendi-ges Archiv persönlicher ErinnerungenErzählcaféRatssaal, Rathaus Brandis
Freitag | 24. NovemberEinlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 UhrThe Coins – Live in Brandis Parkschlösschen, Bahnhofstraße 22
Mittwoch | 29. NovemberEinlass 13.00 Uhr VorweihnachtszeitSeniorentreff d. Volkssolidarität im CVJMGottesdienste 
Samstag | 21. Oktober10.00 UhrGottesdienst 

Pflegeheim Bergstraße Brandis

Sonntag | 22. Oktober8.30 UhrGottesdienst Ev.-Luth. Kirche Polenz10.00 UhrGottesdienstEv.-Luth. Kirche Beucha10.30 Uhr Kindergottesdienst (5-12 Jahren) Parkschlösschen, Bahnhofstraße 22
Freitag | 27. Oktober19.00  UhrJugendgottesdienstCVJM Haus Brandis

Sonntag | 29. Oktober10.00 UhrGottesdienst Ev.-Luth. Kirche Brandis10.30 UhrGottesdienst mit KindergottesdienstParkschlösschen, Freien evangelische Gemeinde Brandis
Sonntag | 31. Oktober10.00 UhrGottesdienst Ev.-Luth. Kirche Brandis14.00 Uhrmusikalische AndachtEv.-Luth. Kirche Polenz
Samstag | 4. November20.00 UhrGottesdienstParkschlösschen, Bahnhofstraße 22
Sonntag | 5. November10.00 Uhr GottesdienstEv.-Luth. Kirche Beucha15.00 UhrFeG-CaféParkschlösschen, Bahnhofstraße 22
Freitag | 10. November17.00 UhrMartinsfestEv.-Luth. Kirche Beucha
Sonntag | 12. November8.30 Uhr Gottesdienst Pfarrhaus Albrechtshain10.00 Uhr GottesdienstEv.-Luth. Kirche Brandis20.00 UhrGottesdienst mit KindergottesdienstParkschlösschen, Bahnhofstraße 22
Samstag | 18. November10.00 Uhr Gottesdienst 

Pflegeheim Bergstraße Brandis
Sonntag | 19. November8.30 Uhr Gottesdienst Ev.-Luth. Kirche Polenz10.00 UhrGottesdienstEv.-Luth. Kirche Beucha

Jugendliche spielen Theater – „Im Hause Luther“
Jugendliche aus den Kirchgemeinden 

Brandis und Beucha wagen sich seit Mai 

gemeinsam ans Theaterspielen. Mit lo-
ckeren Übungen und fröhlicher Impro-
visation begann es. Inzwischen laufen die 
Proben für das Stück „Im Hause Luther“. 
Passend zum Jubiläum „500 Jahre Refor-
mation“ kommen Szenen aus dem Le-
ben Luthers und seiner Familie auf die 
Bühne. Dabei geht es beispielsweise um 
die Flucht der Nonnen aus Nimbschen 
und ihr weiteres bürgerliches Leben; um 
die Studenten im Haushalt von Martin 
und Katharina, um den Kampf Luthers 
um eine überzeugende Bibelübersetzung.  
Und endlich wird auch die Frage be-
antwortet, warum Luther eigentlich 
gerade Katharina geheiratet hat. Auch 
die Musik kommt dabei nicht zu kurz. 
Zu erleben ist das Theaterstück erstmals 
am 29. Oktober, 17 Uhr, in der Kirche 
Borsdorf. Danach wird es am Reforma-
tionsfest, am 31. Oktober, 10 Uhr im 
Gottesdienst in der Kirche Brandis und 
19 Uhr in der Kirche Beucha aufgeführt. 

Pfarrer Christoph Steinert

The Coins – Live in Brandis

Das junge Leipziger Straßenmusiktrio 
The Coins ist bekannt für Spontan-
auftritte überall in Deutschland. Ganz 
ohne Strom lässt das 2012 gegründete 
Trio in Sachen Sound nichts vermissen. 
Besonders markant für die Band ist das 
originelle und effektive Eimerschlagzeug. 
Mehrere Plastik- und Metallgefäße, ein 
Schellenkranz und Shaker reichen aus, 
um ein beeindruckendes Rhythmusfun-
dament zu legen. Ein nicht zu überse-
hender Kontrabass und eine gekonnt 
gespielte Akustikgitarre betten eine 
kraftvolle Stimme, die es verdient hat, als 
solche bezeichnet zu werden.  

Das Konzert findet am Freitag, den 

24. November statt, Einlass 19 Uhr, 

Beginn 20 Uhr im Parkschlösschen 

Brandis, Bahnhofstraße 22, Eintritt 
frei – freiwillige Spende. Termin- u. Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. Alle Angaben ohne Gewähr. 
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JETZT SPAREN UND NIE WIEDER BATTERIEN KAUFEN!Gesundheit

STERNEN APOTHEKE ADLER       APOTHEKE
Sternen-Apotheke Naunhof

Annette Budinger e. K.

Markt 5 · 04683 Naunhof  

Tel.: 034293 47355

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:  8.00 – 18.30 Uhr

außer Mi.:  8.00 – 18.00 Uhr

Sa.:  8.30 – 12.00 Uhr

Adler-Apotheke Brandis
Annette Budinger e. K.

Leipziger Str. 13 · 04821 Brandis

Tel.: 034292 73067

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:   8:00 – 19:00 Uhr

Sa.:            8:00 – 12:00 Uhr

Unsere Angebote ab dem 16.9. bis zum 15.11.2017

Keine Haftung für Druckfehler. Die Angebote gelten so lange der Vorrat

reicht und werden in haushaltsüblichen Mengen abgegeben. Alle

Preise verstehen sich zzgl. MwSt. Alle Abbildungen ähnlich.

*      =  Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

**    =  unser regulärer Verkaufspreis

***  =  Zu Risiken u. Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage

           u. fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Nutzen sie unseren kostenlosen Botendienst jetzt auch samstags!

Bepanthen 

                                 

                    statt**            nur

50 g              7,95 €          5,95 €

Olivenöl Intensivcreme
Auch als Olivenöl Intensivcreme leicht 

erhältlich.

                                 

                    statt**            nur

50 ml            12,45 €        9,95 €

Zur Unterstützung  der Heilung bei klei-

nen Wunden und schuppigen, rissigen

Hautstellen.

Pencivir

                                 

                    statt**            nur

1 Pck.           7,95 €          5,95 €

Thermacare
Zur Entspannung verkrampfter Muskeln,

mit lang-

anhaltender 

Tiefenwärme.

Zur lindernden Therapie von Schmerzen

und Juckreiz bei akut auftretenden 

Lippenbläschen.

                                 
auf alle Thermacare Produkte 
                                          (Außer Aktionsware)

1 Pck.                                10 % Rabatt

Phonak bietet als weltweit führende Her-
steller einzigartiger Hörlösungen, das am 
schnellsten aufl adbare Hörgerät mit langer 
Akkulaufzeit an.

Nie wieder Batteriewechsel
Egal wo Sie sind oder was Sie tun: Die 
wiederaufl adbaren Hörgeräte von Phonak
machen Ihr Leben in jeder Situation leich-
ter. Endlich gehören mit dem neuen, weg-
weisenden Lithium-Ionen-Akku regelmä-
ßige Batteriewechsel der Vergangenheit an. 
Zudem bietet Audéo B-R einzigartige 
Phonak Technologien, wie das 
Automatik-Betriebssystem 
AutoSense OS, sodass Sie 
stets eine herausragende 
Hörleistung genießen 
können.

Wegweisende Lithium-Ionen-
Technologie
Das wiederaufl adbare Hörgerät von 
Phonak ist das erste seiner Art, das dank 
seines speziell entwickelten Lithium-Ionen-
Akkus 24 Stunden* Hören mit einem ein-
zigen Aufl aden ermöglicht!

Mit 40 % mehr Leistung als herkömmliche 
Akkus ermöglicht der Lithium-Ionen-Akku 

die einzigartig zuverlässige Hörleistung der 
wiederaufl adbaren Hörgeräte von Phonak. 
Sie können sich darauf verlassen, dass Ihr 

Hörgerät sicher geladen ist und Sie den gan-
zen Tag und bei Bedarf auch nachts best-
mögliche Hörleistung genießen.

Am schnellsten aufl adbarer Akku 
mit langer Laufzeit 
Die wiederaufl adbaren Hörgeräte 
von Phonak sind die am schnellsten 
aufl adbaren Hörgeräte mit langer 
Akkulaufzeit.

Für 24 Stunden* Hörgenuss 
müssen sie nur 3 Stunden aufgela-

den werden. Und wenn Sie es eilig ha-
ben, können Sie einfach die 30-minütige 

Schnelllade-Funktion nutzen, die bis zu 6 
Stunden volle Hörleistung ermöglicht. Und 
mit den verschiedenen Ladeoptionen, kön-
nen Sie sie überall bequem aufl aden.

Helfer Hörsysteme bietet Ihnen bis zum 
30.11.2017 eine einzigartige Aktion an, 
welche Sie nicht verpassen sollten: Vier Wo-
chen unverbindliches Probetragen.

Helfer Hörsysteme/Phonak

*Erwartete Betriebszeit wenn voll geladen, 
inklusive 80 Minuten Wireless-Streaming.

AWO Pflege und 
Betreuungs gGmbH
Sozialzentrum Brandis
mit Tagesbetreuung
Braustraße 34, 04821 Brandis

Sauna | Schwimmteich | Wellness | Restaurant | Freisitz
www.meri-sauna.de / Karlstr. 91, MarkranstädtTelefon: 034205 / 417 202

meri
SAUNA

am Kulkwitzer See

Neuerscheinung

Wandern und Rad fahren am 
Markkleeberger und Störmthaler See

Sie gehören zu den beliebtesten Ausfl ugs-
zielen im Leipziger Süden und ziehen zu 
jeder Jahreszeit hunderte Naturfreunde 
und Freizeitsportler an. Viele lern(t)en die 
Gegend durch die Sieben-Seen-Wanderung 
kennen und kommen wieder, um die Land-
schaft näher kennenzulernen. Wandern 
und Rad fahren bieten dafür viele Mög-
lichkeiten – man kann immer wieder Neu-
es entdecken. Jahr für Jahr holt(e) sich die 
Natur zurück was einst trostlose Tagebau-
landschaft war. Wer sich Zeit nimmt und 
in Ruhe nach rechts und links schaut sieht 
schon am ...

(Lesen Sie weiter auf Seite 25 des aktuellen 
Freizeit & Tourismus Journal 4/2017)

Fröhliche Weihnacht überall ... auch auf 
dem Gut Kahnsdorf am Hainer See

Das 3. Adventswochenende sollten Sie sich 
in diesem Jahr auf jeden Fall freihalten. An 
diesem Wochenende sind Sie, liebe Gäste, 
wieder herzlich zum 5. Weihnachtsmarkt in 
Kahnsdorf am Hainer See eingeladen. 
Schon von weitem strahlt das Rittergut in 
weihnachtlichem Glanz. Der große Tan-
nenbaum vor dem Herrenhaus ist festlich 
geschmückt und die kleinen, mit Tannen-
zweigen dekorierten Holzhäuser reihen sich 
harmonisch Seite an Seite ins Gesamtbild 
ein. Hier lässt sich ein schönes und stim-
mungsvolles ...

(Lesen Sie weiter ab Seite 42 des aktuellen 
Freizeit & Tourismus Journal 4/2017)

Museum Burg Posterstein 
Eine Burg für die ganze Familie

Wie fasst sich ein Kettenhemd an? Wie 
lebten Kinder im Mittelalter? Was durften 
Prinzessinnen um 1800? In diesem Herbst 
zeigt das Museum in der 800 Jahre alten 
Höhenburg Posterstein erstmals eine Aus-
stellung für Kinder und Familien. Ab 1. 
Oktober führen verschiedene interaktive 
Stationen durch die mittelalterliche Burg. 
Auf spielerische Art und Weise werden von 
Kindern gestellte Fragen beantwortet. Im 
Laufe des Jahres sind über hundert Kinder-
fragen im Museum eingegangen und die 
Ausstellung greift einige davon auf. 
(Lesen Sie weiter ab Seite 62 des aktuellen 
FFreizeit & Tourismus Journal 4/2017)

DAS NEUE FREIZEIT & TOURISMUS JOURNAL Die ganze Region: kompakt – informativ – aktuell
Anfang Oktober dieses Jahres erschien
die aktuelle Ausgabe des FREIZEIT & 
TOURISMUS Journal für den Land-
kreis Leipzig, welches für unterneh-
mungslustige „Einheimische“ oder ent-
deckungsfreudige Besucher über Ver-

anstaltungen und Freizeitangebote so-
wie die Entwicklung unserer Region be-
richtet. Mit dem Innenteil KULTURENT-
DECKER verpassen Sie keine wichtige 
Veranstaltung. Sie erhalten das Journal in 
Tourist- und Stadtinformationen, Stadtver-

waltungen, bei touristischen Anbietern, in 
Pensionen, Hotels – an insgesamt 800 Ver-
teilerstellen.

Die online-Ausgabe fi nden Sie unter 
www.druckhaus-borna.de.
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Firma„ICH FREUE MICH ENTSPANNUNG UND ERHOLUNG ZU SCHENKEN“Kerstin Hofmann blickt stolz auf 30 Jahre Firmengeschichte zurück

GesundheitERKÄLTUNGS-STOPP: WIRKSAM VORBEUGEN

1. EINDRUCK
von Ihrem Hörgerät?

2. CHANCE
für besseres Hören und Verstehen

Gutschein.

Wir überprüfen Ihre 

Hörgeräte kostenfrei 

und helfen Ihnen, 

Ihre Freude am Hören

neu zu entdecken!

terzo-Zentrum Wurzen

Wenceslaigasse 6

 03425/ 920 128

www.terzo-zentrum.de

Jetzt erleben!

Gutes Hören beginnt mit ®

gehörtherapie

Entdecken Sie jetzt die terzo®
Gehör-therapie!

Es liegt was in der Luft: Obwohl sie sich das 
ganze Jahr über in unserer Umwelt bewe-
gen, unternehmen Erkältungsviren gerade 
in der nasskalten Jahreszeit bervorzugt ei-
nen „Ausfl ug“. Als häufi gster Auslöser von 
Husten, Schnupfen, Fieber und Heiserkeit 
gelten die Rhinoviren, von denen es mehr 
als 100 verschiedene Typen gibt. Wie man 
ihnen den Riegel vorschiebt, verrät medi-
calpress.
 

Sommer vs. Winter
Eiskalt erwischt: Zwar ist in der kal-

ten Jahreszeit das Risiko besonders 
hoch, sich zu erkälten, doch ein 
Zusammenhang zwischen niedri-

gen Temperaturen und Erkältungen 
konnte bislang nicht nachgewiesen 

werden. Tückisch: Da sie keine 
schützende Proteinhülle besit-
zen, haben sie alkoholischen und 
aldehydischen Mitteln ge-

genüber ein dickes Fell. Häufi ges Hände-
waschen reduziert jedoch das Risiko einer 
Infektion.
 
In der Ruhe liegt die Kraft
Auch wenn man sich oft nach drei bis vier Ta-
gen schon besser fühlt, sollte man mit ca. neun 
Tagen rechnen, bis eine vollständige Genesung 
eintritt. Da das Immunsystem zunächst noch 
geschwächt ist, können sich die Erreger über 
das Blut leicht ausbreiten und andere Organe 
befallen. Wer das ignoriert, erhöht das Risiko 
für ernstzunehmende Folgeerkrankungen, zu 
denen neben Nebenhöhlen- auch Herzmus-
kel- oder sogar Hirnhautentzündungen zählen 
können. Treten nach einem Infekt z. B. eine 
verminderte Leistungsfähigkeit, Schwächege-
fühle oder Kurzatmigkeit auf, könnte eine Ent-
zündung des Herzmuskels als Folgeerkrankung 
aufgetreten sein.
 
Vorbeugen ist besser als heilen
Um Erkältungen vorzubeugen, greifen viele 
Menschen in den nasskalten Monaten gerne 
zu Vitamin C- oder Zink-Präparaten. Ge-

rade Zink ist an mehr als 200 
Stoff wechselvorgängen im 

Körper beteiligt. Ein Mangel an diesem lebens-
wichtigen Spurenelement beeinträchtigt auch 
das Immunsystem. Zinkhaltige Nahrung bzw. 
Nahrungsergänzungsmittel können helfen, eine 
Schwächung des Immunsystems zu vermindern 
oder zu beseitigen und die Immunabwehr zu 
unterstützen.

Wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist…
Eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr und kör-
perliche Schonung sind das A und O bei einer 
Erkältung. Neben Wasser sorgen deshalb auch 
Kräutertees, Milch mit Honig oder vitaminrei-
che Fruchtsäfte für etwas Abwechslung. Auch 
das Gurgeln mit Salbeitee kann den Heilungs-
prozess unterstützen und einen gereizten Ra-
chen beruhigen. Tritt eine erhöhte Körpertem-
peratur oder Fieber auf, ist das ein Zeichen der 
körpereigenen Abwehrreaktion. Um es zu sen-
ken, sind neben fi ebersenkenden Medikamen-
ten kalte Wadenwickel ein bewährtes Hausmit-
tel. Gegen wunde Hautstellen im Mund- und 
Nasenbereich helfen Cremes mit Kamille oder 
Zink. Auch Inhalationen oder heiße Bäder mit 
ätherischen Ölen befreien die Atemwege und 
beruhigen die Schleimhäute.

medicalpress.de

Liebe Kundinnen und liebe Kunden, mein Jubiläum gehört nicht mir alleine,sondern ist gebaut auf Ihre Treue:
Ihnen allen danke ich von ganzem Herzen.

Bis zum Wiedersehen

Ihre Kerstin HofmannFuchspfad 11 • 04821 Brandis • Telefon : 034292 72743 

Kerstin Hofmann
30Jahre
Kosmetikmeisterin

Kerstin Hofmann
30Jahre
Kosmetikmeisterin

„Ich freue mich immer wieder meinen Kun-
den Entspannung und Erholung zu schenken. 
Wenn sie zu mir kommen, sollten sie den All-
tag vergessen“, so die gelernte Kosmetikerin 
Kerstin Hofmann.

Seit mehr 30 Jahren übt die 57 Jährige ih-
ren Beruf aus und man spürt, dass sie nicht 
nur „einen grünen Daumen“, was man sehr 
schön in ihrem verwunschenen Garten sehen 
kann, sondern auch ein Händchen für ihre 
Kunden hat.

Es war damals ein langer Weg, aber sie be-
reut nicht den Schritt in die Selbstständigkeit: 
„Ich habe ´79 meine Lehre als Kosmetikerin 
abgeschlossen und dann noch 2 Jahre meine 
Meisterausbildung absolviert“. Damals arbei-
tete sie als Angstellte in Leipzig. Aber als der 
Erlass kam, das Privathandwerk zu fördern, 
stellte sie einen Antrag. „Das Hauptproblem 

war damals, Räumlichkeiten für meine Firma 
zu fi nden“, so die Mutter von einem Sohn. 
1987 wagte Kerstin Hofmann dennoch den 
Schritt in die Selbsständigkeit. Von Leipzig 
zog sie im gleichen Jahr nach Beucha und von 
dort aus 2009 nach Waldsteinberg: „Es gibt 
Kunden, die begleiten mich schon seit über 
30 Jahren – dafür bin ich sehr dankbar“.

Heute bietet die kreative Inhaberin 
vieles rund um das Th ema Kosmetik und 
Anti-Aging Behandlungen an. Sie setzt 
dabei besonders auf die Produkte von 
DR. GRANDEL, die sie gleich nach der 
Wende kennen und schätzen gelernt hat. 
Dieses Unternehmen belebt mit seinen 
Premium-Marken die Freude am Schön- 
und Gesundsein täglich neu. Bereits 1935 
erforschte der Chemiker DR. GRANDEL 
den Weizenkeim und das Vitamin E und 

ebnete damit den Weg für hochwirksame 
und verträgliche Naturkosmetik.

Aber auch ihren bisherigen Produkten von 
Charlotte Meentzen ist sie bis heute treu ge-
blieben. Mit einer innovativen Kräuterformel 
aus traditionellen Heilpfl anzen wird bei die-
sen Produkten Naturkosmetik neu und mo-
dern interpretiert.

„Mich freut es, dass mittlerweile auch 
Männer den Weg in meine Kosmetikräume 
fi nden.“ Ja eine gesunde Haut möchte und 
sollte auch gepfl egt sein – egal ob bei einem 
Mann oder einer Frau. Kerstin Hofmann 
bedankte sich noch einmal ausdrücklich bei 
ihren Kunden für die jahrelange Treue, die sie 
ihr Halten: „Das ist für mich keine Selbstver-
ständlichkeit, sondern ein großes Geschenk“.

tn
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AktuellEINE NEUE KEGELBAHN ZUM JUBILÄUMBrandiser Kegler bereiten sich zum 90. das größte Geschenk selbst
Der Kegelsport hat in Brandis eine lange Tradi-
tion: 1. Oktober 1927 ist auf der Vereinsfahne 
des damaligen „Kegelverein Brandis und Umge-
bung“ und heutigen TSV Rot-Weiß Brandis 90 
zu lesen, welches Datum als Geburtsstunde des 
traditionsreichen Sports in Brandis gilt. Weil 
ein Sportverein nicht allzu oft 90 wird, wurde 
Mitte August eine ganze Woche lang gefeiert. 
Das größte Geschenk haben sich die Frauen 
und Männer um den Vereinsvorsitzenden Stef-
fen Richter dabei in Gestalt einer neuen Bahn 
selbst bereitet. Die Vorgänger-Bahnen reichen 
in Brandis weit in die Geschichte zurück. Auf 
mehreren Zweibahnanlagen - unter anderem 
im „Parkschlösschen“, in der Gaststätte „Zur 
Eisenbahn“ sowie der „Kegelbahn zur Waa-
ge“ am Bahnhof - verlustierten sich Ende der 
20er und Anfang der 30er Jahre die Brandiser 
Kegler, wobei letztere Anlage noch bis 1993 
genutzt wurde, bevor sie einem Hotelneubau 
weichen musste. Der 31. Oktober 1959 stellt 
ein wichtiges Datum in der Brandiser Kegel-
Historie dar, wurde an diesem Tag doch die 
neue Vierbahnen-Kegelanlage in der Bahnhof-
strasse eingeweiht. Gefördert unter anderem 
mit Lottomitteln und vielen Spenden örtlicher 
Betriebe und Einrichtungen, wurde die neue 
Sporthalle, in der neben der damaligen Sektion 
Kegeln der BSG Stahl Brandis auch die Bran-
diser Tischtennis- und Schachspieler ein neues 
sportliches Zuhause fanden, nicht zuletzt dank 
vieler fl eißiger Helfer innerhalb von zwei Jah-
ren errichtet. Eine nicht minder einschneidende 
Zäsur für die Brandiser Kegler markiert das Jahr 
1981, in dem die ersten elektrischen Aufstellau-
tomaten Einzug hielten. Einem Quantensprung 
gleich beseitigte die neue Technik die mit der 
Handaufstellung verbundenen Schwierigkei-
ten, wobei andererseits für die Aufsteller das bis 
dahin wöchentlich sichere Aufstelltaschengeld 
für immer verloren war... Während die Technik 

insbesondere nach dem Fall der Mauer stück-
weise verfeinert wurde und unter anderem eine 
neue Automatikanlage für bessere Handhabung 
sorgte, der Kunststoff belag Einzug hielt und 
darüber hinaus manches, was jahrzehntelang 
unerreichbar schien, verwirklicht werden konn-
te, hatte der Verein personell einen Aderlass zu 
verkraften. Betrieben vor 1990 noch mehrere 
Männer-, Frauen- und Jugendmannschaften 
wettkampfmäßig den Kegelsport, so musste 
im Jahre 1993 sogar die zweite Herrenmann-
schaft mangels Spielern den Wettkampfbetrieb 
einstellen. Doch die Brandiser Kegler ließen 
sich nicht entmutigen und hatten keine zwei 
Jahre später wieder zwei Jugendmannschaften 
im Spielbetrieb, die Ausdruck des einsetzenden 
Aufwärtstrends waren. Im Jahre 2003 schließ-
lich befanden sich bereits wieder zwei Herren-, 
eine Damen-, eine Senioren- sowie fünf Jugend-
mannschaften im Spielbetrieb, welches Verhält-
nis sich mittlerweile zu Ungunsten des Nach-
wuchses verschoben hat. Die drei Männer-, drei 
Frauen- sowie zwei Seniorenteams (die Senioren 
I spielen aktuell am hochklassigsten in der 2. 
Verbandsliga) werden aktuell von je einer U18- 
und eine U14-Mannschaft ergänzt. Aufgefüllt 
werden die Reihen der Brandiser Kegler zudem 
von gut drei Dutzend Freizeitkeglern. Jung wie 
Alt fi nden beim TSV Rot-Weiß Brandis mit der 
neuen reichlich 90 000 Euro teuren Anlage bes-
te Trainings- und Spielbedingungen vor. „Die 
Bahn ist hochmodern, sodass wir uns mit ihr 
auf vom sächsischen Kegelverband ausgeschrie-
bene Meisterschaften bewerben können“, be-
richtet der langjährige Schatzmeister und heu-
tige Beisitzer Eberhard Pruß, der bemerkt, dass 
die lange hinausgezögerte Investition überfällig 
gewesen sei. „Wir waren nicht zuletzt aus fi nan-
ziellen Gründen die letzten Kegler im Land-
kreis, die noch auf Beton gekegelt haben“, so 
der Mitt-Sechziger.                                         rd

Zielvorgabe Erfahrungen sammeln: Die dritte Bran-diser Damen-Mannschaft versucht in der aktuellen Saison in der Muldentalliga ihr sportliches Glück. (Foto: Roger Dietze)

EIN TAG FÜR ALLE

Die neue Reformationsbroschüre ist online
Liebe ehemalige Luthergrüppler 

-und grüpplerinnen, die kleine 

Broschüre mit allen Veran-

staltungen im Kibez Leila am 

31.10.17 ist fertig. Das Pro-

gramm ist auch auf unserer 

Homepage oder direkt unter 

http://www.kirche-im-leip-

ziger-land.de/images/Refor-

mationstag/Reformations-

tag_20.9_.pdf zu fi nden. 

Es wäre wünschenswert, 

wenn die Broschüre vor al-

lem an öff entlichen Stellen 

und nicht nur innerhalb 

von Kirchen ausgelegt wer-

den würde. 

Ihr Matthias Weismann

Die anona GmbH lud am Samstag (23.09.17) zum Erlebnistag für 
die ganze Familie ein. Über 2000 Interessierte kamen und nutzten die 
Chance, bei einem der größten Arbeitgeber der Region einen Blick hin-
ter die Kulissen zu werfen. Höhepunkt war die Spendenaktion mit Spit-
zensportlerin Tina Dietze, bei der sie gemeinsam mit zahlreichen Freiwil-
ligen über 2000 Euro für die Sophien Schule „erruderte“. 

Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen startete am Sams-
tag um 11 Uhr ein erlebnisreicher Tag der off enen Tür bei anona. Das 
Programm war reichlich gefüllt und das Interesse groß: Die begehrten 
Werksführungen waren schnell ausgebucht. Sie führten die Besucher 
– je nach Wahl – in eines der beiden Werke des Unternehmens, wo 5 
Tage die Woche Fitness- und Sportlernahrung unterschiedlicher Art vom 
Band laufen. Wer dabei auf den Geschmack gekommen war, konnte am 
Verkostungsstand verschiedene Protein Shakes, Fitness-Drinks, Energie-
riegel und das leckere anona-Eis probieren. 

Das Highlight des Erlebnistages war jedoch die Spendenaktion zu-
gunsten der Sophien Oberschule in Colditz. Dabei galt es, möglichst vie-
le Kilometer auf einem Rudersimulator zurückzulegen: Denn für jeden 
einzelnen zahlte anona 100 Euro in die Spendenkasse, aus welcher ein 
neues Klavier fi nanziert werden soll. Zu diesem Zweck hatte sich anona 
prominente Unterstützung geholt: Kanutin und Olympiasiegerin Tina 
Dietze folgte dem Ruf nach Colditz – und legte sich mit zahlreichen 
Freiwilligen „in die Riemen“. Am Ende des Tages konnte anona dem 
Förderverein der Sophien Oberschule einen Spendenscheck im Wert von 
2.038 € übergeben. 

„Eine gute Schulbildung ist die Voraussetzung für eine erfolgreiche 
wirtschaftliche Entwicklung der Region.“, erklärt anona-Geschäftsführer 
Matthias Dietzsch. „Als erfolgreiches Unternehmen ist es unser Anliegen, 
zu besseren Bedingungen an den Schulen in der Region beizutragen.“ 

Neben dem guten Zweck kamen aber auch Spaß und Vergnügen 
nicht zu kurz: Live-Musik auf der Bühne sorgte für beste Unterhaltung. 
Ein Grill hielt Leckeres vom Rost und aus der Pfanne bereit. An der gro-
ßen Experimentierstation konnten die kleinen Forscher ihren Wissens-
durst stillen. Und wer eine schöne Erinnerung mit nach Hause nehmen 
wollte, konnte in der Fotobox ein paar tolle Schnappschüsse machen. 
Der große Andrang dort lässt vermuten, dass anona seinen Besuchern 
einen Erlebnistag geboten hat, den viele noch lange in guter Erinnerung 
behalten werden.

pm

Liebe ehemalige Luthergrüppler 

-und grüpplerinnen, die kleine 

Broschüre mit allen Veran-

staltungen im Kibez Leila am 

31.10.17 ist fertig. Das Pro-

gramm ist auch auf unserer 

Homepage oder direkt unter 

Zum TürkenlouisBadische Wein-, Kunst- und Bistrostube, Seepromenade 6, 04442 ZwenkauTel.: 034203 556 160, Fax: 034203 556 159, Email: info@zum-tuerkenlouis.de, Web: www.zum-tuerkenlouis.de
Öffnungszeiten

Mittwoch bis Freitag 15 bis 22 Uhr, 
Samstag, Sonntag, Feiertage 11 bis 22 Uhr

Mit viel Liebe zum Detail servieren wir Ihnen seit 
Eröffnung unserer Badischen Wein-, Kunst- und Bistrostube am Kap Zwenkau die Perlen der badischen 

Küche. Neben handgeschabten Spätzle, Schupfnudeln, Zwiebelrostbraten, Maultaschen und weiteren 
kulinarischen Schätzen aus der Region bieten wir Ihnen eine Auswahl saisonal wechselnder Gerichte an, zu denen wir Ihnen erlesene Weine aus dem Badnerland 
servieren. Unser Anspruch ist es, in einem gehobenen 

Ambiente unsere Gäste zu verwöhnen und dem  
Flair des Zwenkauer Sees gerecht zu werden.

Unsere kunstvoll gestalteten Räumlichkeiten bieten 
zugleich den idealen Rahmen für exklusive Feierlichkeiten. Gerne richten wir Ihre Familien- oder 

Weihnachtsfeier sowie sonstigen Veranstaltungen in unserem Lokal aus. Lassen Sie sich von unseren 
Menükompositionen inspirieren, welche wir individuell an Ihre Wünsche anpassen können.
Falls Sie keine Möglichkeit finden, uns am Kap Zwenkau 

zu besuchen, müssen Sie zukünftig nicht mehr auf unsere Badischen Köstlichkeiten verzichten. Ab sofort liefern wir Ihnen auf Wunsch unsere frisch zubereiteten, 
kulinarischen Spezialitäten und Weine direkt zu Ihnen 
nach Hause oder an den Veranstaltungsort Ihrer Wahl. 
Genießen Sie unsere gehobene Küche, wo auch immer Sie es wünschen und lassen Sie sich von unserem 

anspruchsvollen Catering-Service überzeugen. 
Für die Erstellung eines individuellen, unverbindlichen 

Angebotes nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf – 
wir beraten Sie gern.
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Versicherung RechtKEINE EINSCHRÄNKUNG DER FREIEN ANWALTS-WAHL BEI RECHTSSCHUTZVERSICHERUNGEN
Der Gerichtshof der Europäischen Uni-
on hat in einer Entscheidung (Urteil vom 
07.11.2013, Az. C-442/12, Jan Sneller ./. 
DAS Niederlande) erneut klargestellt, dass 
das gewährleistete Recht der freien An-
waltswahl unter Berücksichtigung der uni-
onsrechtlich zulässigen Ausnahmen bedin-
gungslos und umfassend ist. Grundlage der 
Entscheidung war ein Rechtsstreit zwischen 
einem Herrn Sneller und der DAS Nieder-
lande (im Folgenden DAS genannt) über 
die Deckung der Kosten für rechtlichen 
Beistand durch einen vom Versicherungs-
nehmer Sneller frei gewählten Rechtsan-
walt.  

Der Versicherungsvertrag sah vor, dass 
die Rechtsschutzfälle von den eigenen Mit-
arbeitern der DAS bearbeitet werden. Herr 
Sneller möchte nun seinen früheren Arbeit-
geber auf Schadensersatz verklagen, weil 
dieser ihn ungerechtfertigt entlassen hatte. 
Zu diesem Zweck wollte er sich durch einen 
Rechtsanwalt seiner Wahl unterstützen und 
die Kosten dafür von seiner Rechtsschutz-
versicherung tragen lassen. Die DAS aber 
erklärte sich lediglich bereit, Herrn Sneller 
rechtlichen Beistand durch einen eigenen 
Mitarbeiter, der nicht Rechtsanwalt ist, zu 
gewähren. Auch sei nach niederländischem 
Recht für das Verfahren gegen den Arbeit-
geber rechtlicher Beistand nicht vorgesehen 
(wie in Deutschland auch). Die DAS wei-
gerte sich daher, die Kosten für den von 
Herrn Sneller gewählten Rechtsanwalt zu 
übernehmen.

Das Interesse des Rechtsschutzversi-
cherten setzt aber nach dem EuGH voraus, 
dass es diesem freisteht, im Rahmen von 
Gerichts- und Verwaltungsverfahren selbst 
einen Rechtsanwalt oder eine sonstige nach 
nationalem Recht entsprechend qualifizier-
te Person zu wählen. Die freie Wahl des An-
waltes durch den Versicherungsnehmer darf 
auch nicht auf Fälle beschränkt werden, in 
denen der Versicherer entscheidet, dass ein 
externer Rechtsanwalt in Anspruch genom-
men werden muss. Die Kosten des Anwal-
tes des Herrn Sneller müssen übernommen 
werden. 

Im nationalen Recht von Deutschland 
bedeutet diese Entscheidung, dass die 
Wahl des Rechtsanwaltes oder einer sons-
tigen qualifizierten Person (z. B. Media-
tor) grundsätzlich nicht auf einen vorher 
im Versicherungsvertrag personell fest-
gelegten Kreis beschränkt werden darf. 
Rechtsschutzversicherungen dürfen die 
übernahmefähigen Kosten nicht an einen 
bestimmten, nach personellen Faktoren 
zu bestimmenden Kreis der Rechtsanwälte 
knüpfen. Gegenteilige versicherungsver-
tragliche Bedingungen sind daher nich-
tig. Diese Rechtslage gilt für alle ab dem 
04.07.1987 wirksam abgeschlossenen Ver-
sicherungsverträge. Hierdurch entstehende 
Mehrkosten kann der Rechtsschutzversi-
cherer entweder durch höhere Prämien oder 
durch Beschränkungen der übernahmefä-
higen Kosten ausgleichen. 

Erinnert sei in diesem Zusammenhang 
beispielsweise an die „Empfehlungen“ einer 
großen Rechtsschutzversicherung u. a. für 
Verkehrsrecht, die Vertragsrechtsanwälte 
vorschlägt und den Versicherungsnehmern 
damit indirekt suggeriert, dass wenn kein 
vorgeschlagener Anwalt beauftragt wird, 
die Kosten nicht übernommen werden. 
Allerdings sehen die Versicherungsbedin-
gungen dieser Versicherung in Wirklichkeit 
keine Beschränkungen vor.  Auf jeden Fall 
lohnt künftig ein Blick in Ihren Rechts-
schutzversicherungsvertrag, denn Ihren 
Rechtsanwalt bzw. Ihre Rechtsanwältin 
dürfen Sie in jedem Fall selbst wählen!

Katrin Scholz, Rechtsanwältin

Anmerkung: Die auf dieser Seite behandelten redaktionellen Themen stellen keine rechtlich verbindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, Notaren, Versiche-rungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen u. dgl.

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 

Arbeitsrecht

Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstücksrecht 
Straf- und 
Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691 

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692

Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht im Deutschen AnwaltsvereinHomepage: www.kanzlei-scholz.deE-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de

Interessenschwerpunkte:Mietrecht  �  Sozialrecht
Tätigkeitsschwerpunkte:Verkehrsrecht  �  Arbeitsrecht  �  Zivilrecht

KanzleianschriftGartenstraße 11  �  04683 NaunhofTel.: 034293 30240  �  Fax: 034293 30241

RECHTSANWÄLTINKatrin Scholz
Ab 9.10. zur Allianz wechseln und 50 € Sofort-Rabatt* im ersten Jahr sichern
* Rabattaktion der Allianz Versicherungs-AG vom 25.09. bis 30.11.2017. Den einmaligen Rabatt auf den Beitrag
für das erste Versicherungsjahr erhalten alle Kunden, die ein Fahrzeug bei der Allianz versichern, das bisher noch
nicht bei der Allianz versichert war. Aus technischen Gründen erstatten wir Ihnen den Rabattbetrag per Überwei-
sung innerhalb von ca. sechsWochen nach Versicherungsbeginn. Darum ist es erforderlich, dass Sie zunächst
den vollen Beitrag an uns überweisen.

Ronny Krause
Allianz Hauptvertretung
August-Bebel-Str. 27, 04824 Beucha
ronny.krause@allianz.de
www.allianz-brandis-krause.de
Tel. 03 42 92.7 84 78
Fax 03 42 92.7 84 83
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WILDUNFÄLLE IM HERBST– Versicherungskunden melden 263.000 Wildunfälle in Deutschland
Wie Zusammenstöße vermieden werden 
können / Richtige Reaktionsweise im 
Schadenfall 

Jedes Jahr ereignen sich in Deutschland 
viele Wildunfälle im Straßenverkehr. Im 
Jahr 2015 waren das laut Gesamtverband der 
Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) 
263.000 gemeldete Pkw-Unfälle mit Rehen, 
Wildschweinen und anderem Wild. Im Ver-
gleich zum Jahr 2014 ist die Zahl der Wild-
unfälle um zehn Prozent gestiegen. Darüber 
hinaus sind auch die Gesamtkosten dieser 
Unfälle um ganze vierzehn Prozent, auf 653 
Millionen Euro, gestiegen. So zahlten die 
Versicherer im Durchschnitt pro Fall 2.485 
Euro. Schäden durch Wildunfälle rangieren 
damit auf Platz zwei hinter Glasbruchschä-
den und vor Schäden durch Marderbisse. 

Riskante Ausweichmanöver vermeiden 
Die Versicherer raten den Autofahrern, die 
Warnschilder vor Wildwechsel zu beachten 
und ihre Fahrweise entsprechend anzupas-
sen. Am Rand von Wiesen, Feldern und 
Wäldern sollten Autofahrer vor allem in der 
Dämmerung die Geschwindigkeit verringern 
und vorausschauend fahren. Wenn Wild auf 
der Straße oder am Straßenrand auftaucht, 
sollten Autofahrer das Fernlicht abblenden 
und hupen. Das Blenden mit dem Fernlicht 
verwirrt die Tiere, sie verlieren die Orientie-
rung und laufen oft instinktiv auf die Licht-
quelle zu. Riskante Ausweichmanöver sollten 
Autofahrer im Ernstfall vermeiden. Der Zu-
sammenprall mit einem anderen Auto oder 
einem Baum birgt in der Regel meist größere 
Gefahren als die Kollision mit einem Tier. 

Wurde das Tier bei der Kollision verletzt 
oder getötet, sollte man es wegen möglicher 
Tollwutgefahr nicht anfassen. Das ist Aufga-
be des Försters oder Jagdpächters. 

Im Falle eines Unfalls sollten Autofahrer 
besonnen reagieren – und einige Punkte 
beachten:

• Um Folgeunfälle zu vermeiden, muss die 
Unfallstelle als erstes mit ausreichendem Ab-
stand durch Warnblinklicht und Warndrei-
eck abgesichert werden.

• In jedem Fall muss die Polizei gerufen 
werden, um den Unfall so genau wie möglich 
zu dokumentieren.

• Tote oder verletzte Tiere sollten von der 
Fahrbahn entfernt, dürfen aber vom Unfall-
verursacher nicht im Auto wegtransportiert 
werden. Sonst kann dem Fahrer nicht nur 
der Vorwurf drohen, Beweismittel vernich-

tet zu haben, sondern sogar der Verdacht der 
Wilderei aufkommen. In der Regel verstän-
digt die Polizei den Jagdaufseher, der für den 
Transport des Tieres zuständig ist.

• Die Versicherung muss so schnell wie 
möglich kontaktiert werden. Wildschäden 
sind im Falle eines Zusammenstoßes mit 
einem Haarwild von der Teilkasko gedeckt. 

Grundsätzlich sind im Rahmen der Teil-
kaskoversicherung nur Schäden versichert, 
die durch Zusammenstoß mit Haarwild 
entstanden sind. Manche Versicherungen 
bieten jedoch Deckungserweiterungen an 
und versichern auch den Zusammenstoß mit 
Pferden, Kühen, Schafen oder Ziegen oder 
sogar mit allen Tieren, ohne dass der Scha-
denfreiheitsrabatt in der Kaskoversicherung 
belastet würde.

Ronny Krause, 
Fachwirt für Versicherungen und Finanzen

Anmerkung: Die auf dieser Seite behandelten redaktionellen Themen stellen keine rechtlich verbindliche Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, Notaren, Versicherungsberatern, Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen u. dgl.



32 Brandiser Stadtjournal 10/2017 33Brandiser Stadtjournal 10/2017

Auto Auto

Autoreparatur & ServiceRothgänger & Seltmann GbRDieselstr. 2 - 4 • 04683 NaunhofTel.: 034293 33080  • Fax: 034293 55062rothgaengerkarosseriebau@t-online.dewww.rothgaenger-seltmann-gbr.de

Herbstaktion - Tag des Rades!

Unsere Radwechseltermine*:Samstag, den 28.10.2017Sonntag, den 11.11.2017

Öffnungszeiten:Montag bis Freitag: 07.30 - 18.00 UhrSamstag : 08.00 - 12.00 Uhr

Rothgänger & Seltmann GbR

*Nach vorheriger Terminabsprache. Rufen Sie uns an!Tel.: 034293 33080

TIPPS FÜR DIE DUNKLE JAHRESZEIT
(akz-o) Wenn die Tage kürzer werden, steigt 
das Unfallrisiko. Früh einsetzende Dunkel-
heit, schlechte Sicht durch Nebel, rutschige 
Fahrbahnen oder gar Blitzeis – dies sind nur 
einige der Gefahren, auf die Autofahrer sich 
jetzt einstellen müssen. Der Reifenfachdis-
counter www.reifen.com hat fünf Tipps für 
Autofahrer, mit denen sie vorbeugen und 
Gefahrensituationen meistern:

1) Licht bedeutet Sicherheit!
Eine funktionierende Lichtanlage ist in 
der dunklen Jahreszeit das A und O. Sie ist 
zentral für eine gute Sicht und die eigene 
Sichtbarkeit. Autofahrer sollten daher zum 

Herbstbeginn die Lichtanlage überprüfen 
lassen und deren einwandfreie Funktion 
kontinuierlich im Blick behalten. 

Tipp: Viele Autowerkstätten bieten einen 
kostenfreien Licht-Check an.

2) Für „Durchblick“ sorgen!
Neben guter Beleuchtung ist eine unge-
trübte, klare Sicht essenziell für die Sicher-
heit. Fahrzeughalter sollten die Autoschei-
ben außen und innen gründlich reinigen 
und gegebenenfalls die Wischerblätter 
der Scheibenwischer erneuern. Weisen die 
Scheiben keinen Schmierfi lm auf, kann 
das Luftgebläse sie außerdem viel schneller 
wieder von Kondenswasser und Eis befrei-
en.

3) Fahrweise anpassen!
Schlechte Sicht und regennasse Straßen 
bedeuten einen längeren Brems- und An-
halteweg. Gehen Sie daher runter vom Gas 
und halten Sie genügend Abstand zum vo-
rausfahrenden Fahrzeug. Schalten Sie bei 
Bedarf zusätzlich das Abblendlicht ein.

4) Mit Wildwechsel rechnen! 
Aufgrund eingeschränkter Sichtverhältnisse 
sind Wildwechsel in der dunklen Jahreszeit 
besonders gefährlich. In Waldgebieten soll-
ten Autofahrer daher vorausschauend fahren 
und bei drohendem Crash dem Tier nicht 
ausweichen. Wildunfälle sind polizeimelde-
pfl ichtig – für Schäden zahlt in der Regel die 
Versicherung.

5) Frühzeitig auf Winterreifen wechseln!
Nicht erst bei Eis und Schnee, sondern bereits 
bei niedrigen Plusgraden sind Winterreifen 
die bessere Wahl. Die Gummimischung 
bleibt länger elastisch und bietet mehr Haf-
tung. Wer frühzeitig wechselt, spart zudem 
Zeit und Nerven – denn bei Reifenhändlern 
und Werkstätten herrscht bis Mitte Oktober 
noch kein so großer Andrang.

reifen.com empfi ehlt, in der dunklen Jah-
reszeit bei jeder Autofahrt zusätzlich ein paar 
Gegenstände mitzuführen, die sich gegebe-
nenfalls als nützlich erweisen – dazu gehö-
ren eine Taschenlampe, ein Eiskratzer und 
ein Handbesen, eine Isoliermatte sowie eine 
Wolldecke.

SICHERHEITSRISIKO BREMSEN:Worauf Sie im Herbst besonders achten sollten!
Technische Mängel am Fahrzeug führen 
immer wieder zu schweren, vermeidbaren 
Unfällen. Die häufi gsten Schwachstellen 
laut den Daten des Statistischen Bundes-
amtes sind die Bereifung und das Brems-
system. Vor allem der Zustand der Brem-
sen kann gerade im nebeligen und trüben 
Herbst, wenn Laub und Nässe den Brems-
weg verlängern, über Leben und Tod ent-
scheiden.

Daher ist ein Bremsen-Check in die-
ser Jahreszeit besonders wichtig, denn 
Bremsen sind verschleißanfällige Hoch-
leistungswerkzeuge. Die saisonale Sicher-
heitsüberprüfung nimmt daher jede ein-
zelne Komponente genau unter die Lupe: 
die Bremsbeläge, die Scheibe, die Brems-
fl üssigkeit und natürlich auch die für die 
Bremsfähigkeit ebenfalls sehr wichtigen 
Reifen. Ist ein Austausch nötig, empfeh-
len Sicherheitsexperten, unbedingt zu 
Markenprodukten in Originalqualität zu 
greifen. Renommierte Unternehmen wie 
etwa Continental investieren bei Sicher-
heitstechnologien enorm viel in Forschung 
und Entwicklung: So gibt es etwa bei den 
Original ATE Bremsbelägen des Unterneh-
mens über 150 Belagmischungen, die auf 
fast alle in Europa gängigen Fahrzeugty-
pen abgestimmt sind. Auch bei den Brems-
scheiben zahlt sich das Know-how eines 
Markenherstellers aus.

Der regelmäßige Check-up ist wichtig, 
wenn es um sicheres Fahren und Bremsen 
geht. Darüber hinaus sollte man aber auch 

selbst immer ein Auge auf die Bremssyste-
me seines Wagens haben. So zahlt sich etwa 
beim eigenhändigen Wechsel auf Winter-
reifen ein genauer Blick auf den Bremsbe-
lag und die Bremsscheiben aus. Lässt sich 
Verschleiß erkennen, sollte der Wagen zur 
Überprüfung in die Fachwerkstatt. Ein 
verändertes Bremsverhalten ist ein mög-
liches Alarmzeichen für einen Verschleiß 
oder zu viel Wasser in der Bremsfl üssig-
keit. Wird diese ausgetauscht, empfehlen 

Sicherheitsexperten ebenfalls Markenpro-
dukte. Noch ein Tipp: Achten Sie auf den 
richtigen Reifendruck und prüfen Sie regel-
mäßig den Füllstand des Bremsfl üssigkeits-
behälters im Motorraum. Ist er zu niedrig, 
sollte eine Fachwerkstatt das Bremssys-
tem überprüfen. Beides, Reifendruck und 
Bremsfl üssigkeitsstand, ist wichtig für die 
Bremsleistung und eine gute, sichere Fahrt!

akz-o

Stellen Autofahrer beim Reifenwechsel fest, dass die Bremsscheibe verschlissen aussieht, sollte eine Fachwerkstatt zu Rate gezogen werden. Sie kann die Dicke genau nachmessen und die Bremsscheibe bei Bedarf professionell wechseln. (Foto: Continental/akz-o)DIESEL UMWELTPRÄMIE FÜR ALLE FABRIKATE!
Bis € 13.070,-
Umweltprämie
für Ihren gebrauchten Diesel

(Euro1 bis Euro4) bei Wechsel 

auf einen Neuwagen

1

Autohaus Graupner GmbH     Gewerbeallee 2     04821 Brandis

www.autohaus-graupner.de post@autohaus-graupner.de+49 34292 6500

Nutzfahrzeuge

1) Bei Verschrottung Ihres Diesel-Altfahrzeugs (Schadstoffklasse Euro1 bis Euro4) und Wechsel auf einen Neuwagen der neuesten Generation (Euro6) aus dem Bestand der Marke Volkswagen Pkw/Nfz oder Audi 
erhalten Sie eine modellabhängige Prämie. Das zu verschrottende Fahrzeug muss mind. 6 Monate auf Sie zugelassen sein. 2) Bei Verschrottung Ihres Diesel-Altfahrzeugs (Schadstoffklasse Euro1 bisEuro4) und 
Wechsel auf einen ausgewählten Gebrauchtwagen (Benziner oder Diesel der neuesten Generation, Euro6) aus dem Bestand der Marke Volkswagen oder Audi erhalten Sie eine modellabhängige Prämie. Das zu 
verschrottende Fahrzeug muss mind. 6 Monate auf Sie zugelassen sein. Irrtum und Änderung vorbehalten.

Fragen Sie nach der Umweltprämie

für Ihr VW oder Audi Wunschmodell –

wir beraten Sie gerne!

Bei Wechsel auf einen ausgewählten 
Gebrauchtwagen erhalten Sie bis zu2 € 7.500,- Umweltprämie für Ihren gebrauchten Diesel (Euro1 bis Euro4)

Testen Sie unseren starken Service.

› Wartung / Inspektion mit Mobilitätsgarantie  
› Komplette Unfallreparatur

› Fahrzeuglackierung

› Smart- und Spotrepair

› Kraftfahrzeugtechnik für alle Typen

› Reifenservice

› Motor, Bremse, Auspuff und Co.

› Autoglas

STARKE LEISTUNG – 

STARKER PARTNER .

›

›

›

›

›

›

›

›

August-Bebel-Straße 21 · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 30 39 · Fax 03 42 92 / 7 45 52

HEINZ KOLAR

›

›

›

›

›

›

›

›

 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

›

Tel. 03 42 92 / 7 30 39 · Fax 03 42 92 / 7 45 52

Dorfstr. 62 a · 04824 Beucha

Tel. 03 42 92 / 7 35 78  · Fax 03 42 92 / 6 46 05

›

›

›

›

›

›

›

›

www.identica-kolar.de
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BAUSERVICE SIEGMUND GmbH
Dachdecker-, Dachklempner- & Zimmererarbeiten 
(Dachbegleitend) sowie Reparaturarbeiten aller Art 

Mathildenstraße 3
04821 Brandis

www.bauservice-siegmund.de  •  info@bauservice-siegmund.de

Tel.: 034292 666-50
Fax: 034292 666-51

Innungsbetrieb

Bauunternehmen Brautzsch

BB

Klingaer Straße 28 • 04821 Brandis / OT Polenz

Tel.: 0179 7858081 • Fax: 03429 279928

E-Mail: bau.brautzsch@t-online.de

Malerarbeiten, Um- und Ausbau, Sanierung,
Baubetreuung 

Nasse Wände? Feuchter Keller?
Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 
 0341 - 420 69 22
www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
Vertrauen Sie den Sanierungsspezialisten. 
85.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten Kautzsch

ler?  Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau« Alles aus eigener Produktion »• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall Haustüren • Rollläden • WintergärtenVerkauf direkt ab Werk

Bauen / Wohnen / EinrichtenBauen / Wohnen / Einrichten

Neue 

Stufen 

nach Maß

Jetzt informieren:

06074/40 41 27 

www.tischler.portas.de 

PORTAS-Fachbetrieb 

Thomas Tischler 

Assar-Gabrielsson-Str. 
63128 DietzenbachNachherNachher

Wieder schön und sicher!Wieder schön und sicher!
Alte Treppe?

Türen  Küchen  Treppen  Fenster  Decken  Schranklösungen 

Jetzt informieren:
034297 - 41570
PORTAS-Fachbetrieb
Holger UhlrichHauptstr. 50, 04683 FuchshainTag der offenen Tür 
am 21.10. von 10 - 17 Uhr

TOP-NEUHEIT 2018 BEI MÖBEL GRIEGER
Individuelle Küchentrends und qualitativ hochwertige Küchengeräte
Ihre neue Küche – nach wie vor ist 
sie für Viele das Zentrum zum Ge-
nießen und Wohnen. Darum sind die 
Anforderungen an Küchenmöbel und 
Elektrogeräte hier besonders hoch: 
Sie müssen strapazierfähig, langlebig 
und auch noch Jahre später reibungs-
los funktionstüchtig sein. Ob für Ihr 
neues Eigenheim oder die neue Miet-
wohnung. Ob Wohnküchen oder die 
kleine Problemlösung für knapp 8 m² 
Raumgröße. Wenn es um Ihre Kü-
chenmöbel geht, wird bei Möbel Grieger 
in Gerichshain ausschließlich auf hoch-
wertige Werkstoff e und beste Verarbeitung 
„Made in Germany“ gesetzt. Funktionalität 
und anspruchsvolle Optik gehen dabei Hand 
in Hand, damit Kochen ein geschmackvolles Erlebnis wird. Möbel 
Grieger bietet für jeden Geldbeutel das passende Modell und eine 
Vielzahl an unterschiedlichen Stilrichtungen.

„Auch dieses Jahr lassen wir es uns nicht nehmen, auf der Kü-
chenfachmesse nach den neusten Trends und Techniken in der 
Branche Ausschau zu halten“, sagt Bernd Roth, Geschäftsfüh-
rer und Küchenfachverkäufer bei Möbel Grieger in Gerichshain. 
„Überzeugt haben uns klare und nordisch angehauchte Formen so-
wie aufgelockerte und dennoch funktionale Strukturen. Diese Pla-
nungsmöglichkeiten lassen uns noch individueller auf die Wünsche 
unserer Kunden eingehen.“ Der reduzierte Landhausstil vermittelt 
weiterhin die bewährte Wärme und Geborgenheit. „Mein persönli-
ches Highlight sind die Schubkästen mit Push-to-Open-Funktion 
in Holzkistenoptik“, ergänzt begeistert Lara Ohmeyer. Seit August 
2017 absolviert Sie bei Möbel Grieger eine Ausbildung zur Kauff rau 
Einzelhandel und verbindet so Ihre Leidenschaft des Einrichtens 
mit einem Beruf. Von den Eindrücken und Informationen zur Kü-
chenfachmesse war Sie daher mehr als begeistert. „Fasziniert hat 
mich vor allem der natürliche Look. Es gibt Fronten in Leder- und 
Stahloptik. Diese sind sogar in unterschiedlichen Farben erhältlich. 
Auch wird Naturmaterial wie Beton, der aus natürlichem Quarz-
ssand und Portlandzement besteht, auf den Fronten verarbeitet.“ 

Möbel Grieger legt Wert darauf, dass Küchenstudio und Mö-
belhaus ein Geschäft für mehrere Generationen sind. „Bei uns wird 

der Ersteinrichter genauso fündig wie der Liebhaber von speziellen 
Marken“, unterstreicht Bernd Roth die Philosophie des mittelstän-
dischen Unternehmens. „Für uns ist auch wichtig, dass der Kunde, 
trotz zunehmender Geräte-Funktionen, optimal nach seinen Be-
dürfnissen und Wünschen beraten wird. Den neuen Miele-Dialog-
garer durften wir daher als einer der ersten Händler live erleben. An 
diesem Gerät entwickelte Miele 7-Jahre und die Technik ist wirk-
lich revolutionär.“ 

Kommen Sie vorbei und informieren sich schon jetzt aus erster 
Hand über die Technik, welche ab Mai 2018 lieferbar ist. Dabei 
dürfen Sie auf die bewährte Kompetenz der Möbel Grieger-Fach-
berater vertrauen, die Ihnen bei allen Fragen gern zur Seite stehen. 
Möbel Grieger hat über 25 Jahre Erfahrung mit Küchen nach Maß. 
Die 3D-Planung an großen Bildschirmen ist dabei längst Standard. 
Eine große Auswahl an Musterküchen in der Ausstellung und das 
neue moderne Konfi gurationszentrum machen den Küchenkauf bei 
Möbel Grieger zu einem ganz besonderen Erlebnis. „Das Aufmaß 
nimmt der jeweilige Küchenberater selber vor Ort. So verkürzen wir 
Kommunikationswege und können in der Beratung noch indivi-
dueller auf Ihre persönlichen Gegebenheiten eingehen“, sagt Bernd 
Roth. Ihre neue Küche wird von hauseigenen Monteuren passge-
nau und mit Sorgfalt eingebaut. Die Lieferung und Montage ist im 
Preis immer inklusive. Auf Wunsch wird die alte Küche auch vorher 
abgebaut und zur Entsorgung mitgenommen. Infos fi nden Sie im 
Web unter www.moebel-grieger.de oder auf Facebook.FRISCH VON DER MESSE: IHRE NEUE KÜCHEJetzt Messe-Neuheiten entdecken und kräftig sparen!

Unser Messe-Angebot:0% Finanzierung  
bei Küchen-Neubestellungen*

Mo - Fr: 9:00 - 19:00 Uhr Samstag: 9:00 - 15:00 Uhr

Industriegebiet an der B6Ringstraße 1 • 04827 GerichshainTelefon 034292 - 68328www.moebel-grieger.de

ot:nggen*

*0,0% effektiver Jahreszins bei einer Laufzeit von 24 Monaten. Partner ist die TARGOBANK AG & Co. KGaA. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

MESSE- NEUHEITEN2017

SCHLUSS MIT LUFTIGEin Dichtungstausch kann vor Kälte, Lärm und Feuchtigkeit schützen
(djd). Wenn Dichtungen nach Jahren spröde und undicht werden, 
zieht, pfeift oder tropft es. Das ist nicht nur unangenehm, sondern 
zudem noch teuer. Denn meist steigen damit auch die Heizkosten. 
Schwachstellen im Haus sind vor allem Fenster und Türen: Un-
dichte Elemente führen hier zunächst unmerklich, aber dann stetig 
zu einem steigenden Energiebedarf. Um dies zu vermeiden, sollten 
Hausbesitzer über einen Tausch der alten Dichtungen gegen neue 
nachdenken.

Dichtungen sind Verschleißteile
„Fenster und Türen haben eine erheblich längere Lebensdauer als 
die zum Herstellungszeitpunkt eingebauten Dichtungen“, erklärt 
Lars Hagemeier, Geschäftsführer beim Dichtungsspezialisten GfA-

Dichtungen, die Problematik. Die Folge: Während Türen und 
Fenster oft jahrzehntelang halten, verspröden und verhärten die 
darin verbauten Dichtungen mit der Zeit. „Bei Dichtungsprofi len 
handelt es sich um Verschleißartikel, die irgendwann einmal ausge-
tauscht werden müssen“, so Hagemeier. Denn irgendwann schlie-
ßen diese sonst nicht mehr hundertprozentig dicht. Mehr Lärm, 
Kälteeinfall und erhöhter Energiebedarf sind dann die Folge und 
ein Ersatz der verbrauchten Profi le angeraten.

Um Schwachstellen im wahrsten Sinne des Wortes zu schließen, 
sollte man auf Meterware zurückgreifen in Kombination mit vor-
gefertigten oder maßgeschneiderten Dichtungsecken. Oder noch 
besser: auf komplett sauber verschweißte Dichtungsrahmen. Vom 
norddeutschen Anbieter gibt es deshalb für nahezu alle Fenstersys-
teme Lösungen mit verschweißten Dichtungsrahmen. Neben den 
Standardfarben Schwarz, Grau, Beige, Braun, Weiß und Trans-
parent werden optional auch andere Farben auf Wunsch gefertigt. 
Mehr Informationen gibt es unter www.gfa-dichtungen.de.

Maßgeschneiderte Lösungen
Wenn das Standardprogramm an Dichtungen jedoch kein passen-
des Produkt bietet, werden im Übrigen auch kundenindividuelle 
Lösungen entwickelt. Und so einfach fi ndet man die richtige Dich-
tung: Mit einem Teppichmesser sollte man vorsichtig ein Stück der 
alten Dichtung entfernen und damit zum nächstgelegenen Fachbe-
trieb oder Fachhändler gehen. Dieser erfragt dann beim Anbieter 
die entsprechende Dichtung und stimmt mit dem Hersteller die be-
nötigte Menge beziehungsweise Anzahl und Maße der Dichtungs-
rahmen ab. Innerhalb weniger Tage bekommt der Kunde dann ein 
Gegenmuster oder direkt einen Musterrahmen. „Diesen sollte man 
einbauen und danach auf korrekten Sitz und Funktion prüfen“, so 
Lars Hagemeier.
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SO WIRD DIE GARTENARBEIT KRAFTVOLL ERLEICHTERT
Bauen / Wohnen / EinrichtenBauen / Wohnen / Einrichten NEUE AUSSTELLUNG IN DEN RÄUMEN DER WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT WURZEN EG

PARTNER VON

    
    
    

    
    
    

Massiv Haus Sachsen GmbH
Bornaische Straße 210 · 04279 Leipzig 
Tel.: 0341 - 20016033
pilz@massiv-haus-sachsen.de
Ihr Ansprechpartner: Heiko Pilz

Befreien Sie sich. 

Bauen Sie mit uns ein hebelHAUS und nutzen Sie die Chance, für nur 19.900  Euro

Ihr Befreiungs-Paket,  bestehend aus Photovoltaik-Anlage,  Batteriespeicher und 

Strom-Tankstelle dazu zu erwerben. Montage und Installation mit inbegriffen.

Technische Details: 

    24 PV-Modulen mit 270 Wp (Watt peak) Leistung und 10 Jahre Produktgarantie 
    Batterie LG RESU 7H Lithium Ione mit 400 V und 7,0 kWh 

    E Tankstelle Basic Wallbox 20/1 zur Betankung von Elektroautos 

Weitere Informationen unter: www.hebelhaus.de/aktionen/befreiungsaktion

BEFREIUNGSSAKTION

VOM 01.08. – 30.11.2017

hebelHAUS PV-Anlage
Strom-

TankstelleBatterie-

speicher

Befreiungs-Paket*

nur 19.900 Euro

    
    
    

*Das Aktionspaket versteht sich inkl. sämtlichem zur Installation 
 notwendigem Zubehör und der Anschlußmöglichkeit an die  Wärme-
pumpe, Planungsskizze sowie Montage und Anschluß.  Der Aktionspreis 
versteht sich einschließlich Mehrwertsteuer. Das Angebot ist gültig vom 
01.08.2017 – 30.11.2017 und gilt nur in Verbindung mit dem Bau eines 
hebelHAUSES und ist nur erhältlich bei teilnehmenden hebelHAUS Partnern.

Von Miete, Stromanbietern und Benzin kosten –  

mit einem Vollmassivhaus von hebelHAUS. 

•
•
•

Wohnungen für Menschen mit Anspruch!

Georg-Schumann-Straße 25    04808 Wurzen
Tel. 03425/90 25 0    silke.hempel@wg-wurzen.dewww.wg-wurzen.de

Wohnungsgenossenschaft 
Wurzen eG

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

Baumklettern?         Kein Baum ist uns zu hoch!
• Baumschnitt• Heckenschnitt• Baumfällung mit und ohne Bühne

Kleinsteinberger Straße 67 | 04824 Beucha
Tel.: 0177 4124060 | Fax: 034292 75910

E-Mail: riowandel@gmx.de

Landschaftspflege Mario WandelLandschaftspflege Mario Wandel

Im Garten gibt es immer etwas zu tun. Aber 
mit den richtigen Geräten gehen die Arbei-
ten leicht von der Hand und sind schnell er-
ledigt. Kraftvolle Helfer zum Hecke schnei-
den, Rasen trimmen, Holz sägen und Laub 
entfernen fi ndet man auch mit praktischem 
Akku-Antrieb. Arbeiten, die rund um das 
Jahr im Garten anfallen, lassen sich zum Bei-
spiel mit den vier Handgeräten aus dem neu-
en McCulloch Akku-System 40 V Li-Ion fl e-
xibel erledigen. Akku-Geräte bieten zudem 
jede Menge Vorteile: ein sauberer abgasfreier 
Betrieb, mehr Komfort, da kein störendes 
Kabel im Weg ist, und auch das Nachtanken 
entfällt. Ein schneller Akkuwechsel genügt 
und schon kann es weitergehen und das auch 
noch besonders geräuscharm – das werden 
auch die Nachbarn zu schätzen wissen.

Der neue McCulloch-Trimmer Li-40T 
verfügt über eine Schnittbreite von 35 Zen-
timeter. Rasenkanten und Gras an schwer 
zugänglichen Stellen können damit leicht 
in Form gebracht werden. Die Heckensche-
re Li-40HT sorgt dank optimaler Schwer-

punktverteilung für eine sichere und leichte 
Anwendung. Die Kettensäge Li-40CS ist 
mit dem 35 Zentimeter langen Schwert für 
Arbeiten rund um das Haus und im Garten 
bestens geeignet. In den Herbstmonaten sagt 
der neue Laubbläser Li-40GB mit bis zu 180 
Kilometer pro Stunde Luftgeschwindigkeit 
dem Herbstlaub den Kampf an.

Bei allen vier Geräten sind jeweils ein 
Akku sowie ein Ladegerät dabei, das in allen 
vier Geräten einsetzbar ist. Die Kombinati-
on eines Akkus mit mehreren Produkten aus 
verschiedenen Anwendungsgebieten macht 
das neue McCulloch Akku-System für die 
Garten- und Grundstückspfl ege besonders 
fl exibel und komfortabel in der Anwendung 
– egal zu welcher Jahreszeit. Außerdem herr-
schen endlich Ordnung und Übersicht im 
Geräteschuppen, denn es gibt kein Sammel-
surium mehr an unterschiedlichen Ladege-
räten und Akkus. Ein Akku – vier Geräte 
– voller Komfort!

akz-o

Mehrmals jährlich bemüht sich das Team der WG Wurzen eG um 
eine künstlerische Aufwertung ihres Treppenaufganges in Form von 
Ausstellungen. Dabei stellte sich schon mehrfach heraus, welch hohes 
Potential an Kunst und Kreativität in unserer Region vorhanden ist. 
Die ausgestellten Bilder und Fotografi en erfreuten sich immer einer 
großen Beliebtheit.

Wir dürfen uns nun auf den Künstler Ralf Schütze freuen, der 
seine Werke ab dem 23. Oktober in den Räumlichkeiten der WGW 
ausstellt.

Der Leipziger Hobby-Künstler erstellt  Muster Collagen und Zen-
tangle (eine abstrakte Zeichnung mit sich wiederholenden Mustern). 
Ein solches sehen Sie auf dem Foto. Es wurde extra für eine Zahn-
arztpraxis erstellt.

„Ich habe schon immer gern mit Bleistift, Tusche, Fineliner, ge-
zeichnet und entdeckt eines Tages in einer Buchhandlung Musterzei-
chenbüchern. Sofort beschloss ich diese auch selbst zu erstellen“, be-
richtet der sympathische Künstler. Ralf Schütze ist Jahrgang ´56 und 
arbeitet als Versicherungsfachmann. Sein Hobby kann sich durchaus 
sehen lassen. Das Material welche er für seine Collagen benutz ist 
Zeichenkarton. Die Werke sind von Postkartengrößen A2, mehr aber 
jedoch in den Größen A3 und A4.

Und wenn es Ihnen beim Betrachten der Bilder, wie der Zahn-
arztpraxis ergeht und Sie denn Mann vom Fleck weg engagieren wol-
len, dann steht Ihnen nichts im Weg. Die Kontaktdaten fi nden sie via 

Visitenkarte in der Ausstellung. Allen kreativen und Kunstbegeister-
ten Menschen sei gesagt, dass sie etwas verpassen würden, wenn Sie 
der kleinen Ausstellung fern bleiben.

mk

Kontakt: Wohnungsgenossenschaft Wurzen eG, 
Georg-Schumann-Straße 25, 04808 Wurzen
Tel. 03425 90250, silke.hempel@wg-wurzen.de
www.wg-wurzen.de und auf facebook

www.sattlerimmo.de
Mitglied im

Rein & Raus!

Seit 1994 in Brandis.

Ihre Immobilie ist sicherlich
Ihr wertvollstes, materielles Eigentum.Überlassen Sie beim Verkauf Ihrer Immobilie nichts dem Zufall – vertrauen Sie auf die 
Erfahrung unserer Profis und unser    
Marketingkonzept.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 034292/73375     

Seit 12 Jahren:Ihr Baustoffhandel in Brandis            Waren für Haus, Hof und Garten Wir freuen uns Sie weiterhin begrüßen zu dürfen!

Beuchaer Straße 37 • 04821 Brandis Tel.: 03 42 92 / 72 020 • Fax: 66 275 E-Mail: baustoffestrauss@t-online.de

StraußFENSTER + TÜREN
BAUSTOFFHANDEL

Lamellenzaun 180 x 180 cm, statt 14,95 ο  jetzt 11,99 ο
Vierkantpfosten 7 x 7 x 180 cm,  statt 6,99 ο jetzt 4,99 ο 
H-Anker verschiedene Größen, statt 11,95 ο  jetzt 8,99 οWinteröffnungszeiten vom 13.11.2017 - 28.02.2017: Mo.-Fr.: 07.00 bis 17.30 Uhr Samstag:  08.00 bis 12.00 Uhr

Aktion vom 28.10. bis 04.11.2017 
* nur

 sola
nge d

er Vo
rrat r

eicht
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2005 - 2017

Seit 1991 bestehender Fenster-, Türen- und Montagebetrieb.



38 Brandiser Stadtjournal 10/2017 39Brandiser Stadtjournal 10/2017

Bauen / Wohnen / Einrichten Trauer

04821 Brandis • Hauptstraße 28Immer erreichbar unter:
 03 42 92 / 68 22 7 Büro: Mo - Fr    09.00 - 16.00 Uhr

MÖLLER
Bestattungsdienst Anne

tt Mö
ller

www.moeller-bestattungsdienst.de
• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79

Ständige Bereitschaft Tag & Nacht
www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Trauer- und Familienanzeigen im Brandiser Stadtjournal
Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte beim Abschied von ei-

nem geliebten Menschen aussprechen? Mit einer Traueranzeige erreichen 

Sie alle. Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: Frau Tina Neumann, 

Tel. 03433 207328, E-Mail: tina.neumann@druckhaus-borna.de

DANKSAGUNG Tief bewegt von so zahlreichen Beweisenaufrichtiger Anteilnahme durch ehrendes Geleit,geschriebene Worte oder stillen Händedruck beim Abschied von meinem lieben Mann 
Michael Pacholik
möchte ich mich bei meinen Angehörigen,den Freunden und ehemaligen Arbeitskollegen herzlich bedanken. Besonders danken wir Herr Dr. Fischer,dem Pflegedienst Pohle, Herrn Krachtvom Friedwald, dem Redner Herrn Krämer und dem Ehepaar Knöfel vom Bestattungsservice Knöfel für die einfühlsame und hilfreiche Unterstützung. 
In Liebe, Dankbarkeit 
und stiller TrauerDeine Heike mit Stefan und Marco
Brandis, im Oktober 2017

Friedhöfe geben der Trauer einen Ort und schaff en einen Raum für 
liebevolles Erinnern. Betreute Grabanlagen entlasten die Angehö-
rigen und bewahren den Verstorbenen ein würdevolles Andenken. 

„Und dann schien auch noch die Sonne; es war so ein richtig schöner 
Herbsttag, golden und warm, das hat er geliebt – aber genau deshalb hat 
es mir in dem Moment so weh getan, er hat mir dadurch umso mehr 
gefehlt“, erinnert sich Hilde Hartwig an den Tag, an dem ihr Mann 
Günter starb. Herzinfarkt im Schlaf, eigentlich ein gnädiger Abschied 
– aber mit 65? „Es hat mich völlig unvorbereitet getroff en. Ich wusste 
überhaupt nicht, wohin mit meinem Schmerz und wie ich jemals ohne 
Günter weiterleben soll, wie überhaupt ein neuer Tag kommen kann.“ 

Aber der neue Tag kam. Und dann noch einer. Und noch einer. Und 
zu ihrer eigenen Überraschung fand Hilde ausgerechnet an dem Ort 
Trost, den sie eigentlich immer eher gemieden hatte, dem Friedhof. 
Allerdings einem der etwas anderen Art, nämlich einem sogenannten 
Memoriam-Garten. „Ich kannte das gar nicht, ein Freund hat mir von 
diesem ‚Friedhof im Friedhof ’ erzählt. Erst ist das gar nicht so richtig 
zu mir durchgedrungen, was er da erzählt, aber als er meinte, das hätte 
dem Günti gefallen, bin ich zusammen mit meiner Tochter dann doch 
mal hingefahren“, erzählt die 64-jährige. Was sie sahen, war ein kleiner 
Lichtblick inmitten all der Trauer: ein kleiner gepfl egter Park mit vie-
len Bänken, einem Wasserspiel und vielen bunten Blumen und Sträu-
chern. „Das war mehr ein wunderschöner Garten als ein Friedhof, mit 
einer ganz beruhigenden Atmosphäre, das hätte mein Mann wirklich 
gemocht. Der Gedanke hat mir in dem Moment Halt gegeben, dass 
seine letzte Ruhestätte ein Ort sein könnte, an dem er sich wohlgefühlt 
hätte ...“ 

FRIEDHOF: RAUM FÜR ERINNERUNG (TEIL 1)BOXSPRING: UNBEDINGT BEACHTEN!
Immer mehr Deutsche wollen in einem Boxspring-Betten schla-
fen. Grund ist – neben dem oft imposanten Design – vor allem 
die Liegehöhe, die das Aufstehen merklich erleichtert. Gute Box-
spring-Betten überzeugen überdies mit ihrem problemlosen Lie-
gekomfort. Allzu leicht sollte man sich den Kauf allerdings nicht 
machen. Skepsis ist z. B. angebracht, wenn das Bett für tausend 
Euro oder weniger angeboten wird (www.bettinfo.de). Denn 
oftmals handelt es sich bei solchen Angeboten gar nicht um ein 
echtes Boxspring-Bett. Statt einer massiven Box mit hochwerti-
gen Sprungfedern fi ndet man hier als unteres Element meist eine 
leere Kiste aus Spanplatten. Und 
auch die darüber liegende Ma-
tratze ist dann in der Regel von 
bescheidener Qualität und nur 
selten mit einer zusätzlichen Auf-
lage (Topper) versehen. Schlechte 
Verarbeitung und minderwertige 
Materialien wirken sich dann ne-
gativ auf den Liegekomfort und 
die Haltbarkeitsdauer aus, da sich 
schnell unangenehme Kuhlen 
bilden. Das böse Erwachen ist 
dann vorprogrammiert. Von sol-
chen „Schnäppchen“ ist daher dringend abzuraten! Zudem sind 
Boxspring-Betten nicht für jeden Schläfer geeignet. Da sich die 
allermeisten dieser Konstruktionsart – anders als z. B. gute Lat-
tenroste – nicht individuell regulieren lassen, können bestehende 

Beschwerden beim Schläfer verstärkt werden. 
So werden z. B. Probleme mit der Wirbelsäule 
oder Schmerzen im Schulter-, Hüft- oder Na-
ckenbereich durch zu weiche und warme Aufl a-
gen intensiviert oder sogar gefördert. Als Folge 
berichten immer mehr Bettenfachhändler von 
Kunden, die sich ohne ausreichende Beratung 

ein Boxspring-Bett zugelegt haben, darauf aber nur schlecht liegen 
bzw. schlafen können.

spp-o

BUNTE
VielfaltAlles in vielen Farben

Massivholztisch
ausziehbar bis 295 cm
in buche o. Eiche
ab 699,- €

Mi geschlossen, Sa 10-14 Uhr

Polsterbank

in 3 Breiten, Holzgestell massiv
in 3 Farben, viele Bezüge
         ab 330,- €

              Polsterstuhl

        Gestell 4 Farben
Velourbezug 6 Farben 

ab 120,- €

Tisch fest oder ausziehbar

120x80 oder 140x80 cm
eiche o. buche massiv
Tischplatte natur o. weiß
ab 179,- €

Eckbank

in 3 Größen, Holzgestell massiv
in 3 Farben, viele Bezüge
         ab 449,- €

Schalenstuhl

mit Holzgestell
oder als
Freischwinger
viele Varianten
ab 135,- €

Aktion bis 15.11.2017



WIR MACHEN HÖREN

Erleben Sie Ihren Alltag mit moderner Hörgerä-tetechnologie – mit den neuen Phonak Audéo B-R sind Sie in allen Hör-situationen erfolgreich. Im Inneren stellt ein leistungs-starker Lithium-Ionen-Akku die Energie zur Verfügung. Überzeugen Sie sich selbst, beim unverbindlichen Probe-tragen. 
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